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Smer me MOUSberWe m VMeWeu
vrel Sruben an der gleichen Stelle — ISentlfirlerung scheußlich ermordeker vauern — furchtbare Untaten beweises den Zustand des Poloniums

vlue, das aus knglands Saugt kommt

Posen , 9. Dez . Aus den Ergebnissen der Pofener Zentrale
! flir die Aufiinduno ermordeter Volksdeutscher geht bervor , daß
das entsetzliche Wüten des von England ausgeputschten polni¬
schen llntermenschentums geschichtliche Blutbäder vom Ausmaße
etwa der berückitiotrn Bartholomäusnacht weit in den Schatten
Mt . Nur selten hat die Weltgeschichte ein derartiges Mag von
Scheußlichkeiten festacstellt, wie sie jetzt als Ergebnis der eng-
isch-polniscken Brüderschaft bekannt geworden sind.
Die Leichensunde ermordeter Volksdeutscher in Polen nehmen

^ «uich seht noch, lange nach Beendiaunq der Befreiungsaktion ,
kein Ende. Das Opfer , welches das Deutschtum durch die Schuld
des wahnsinniaen Versailler Vertrages hier im Osten bringen
mutzte, ist riesengroß . Die Kaltschnäuzgikeit , mit der die En -

stente vor 20 Jahren hochstehende Menschen dem halb vertierten
' »xd aus Tradition völffa kulturlosen Rolentum überantwortete ,
»ird nur noch übertroffen von der Abgefeimtheit , mit der aui
Petreiben von Anraten der englischen Negierung im August und
September der polnische Pöbel mit Mordinstrumenten bewaff -
»et und zum erbarmungslosen Hinschlachten der Volksdeutschen
stamilien anaestiftet wurde . Die neuesten Fundstellen zwischen
Klodawa und Krosniewice sprechen abermals eine furchtbare
Sprache. An der aleicken Stelle , an der die Suchkolonnen der
Posener Zentrale für die Auffindung ermordeter Volksdeutscher

. erst vor zwei Taaen 19 auf das abscheulichste verstümmelte
Opfer des polnischen Mordens bergen konnte , wurde sebt —

dritten Male in der ersten Dezemberwoche — ein Massen¬
grab mit weiteren 18 Leichen aufoefnnden . Es "handelt sich bei
den Toten um deutsche Bauern aus Scbrimm und Santomischel .
Ls sind Männer der verschiedensten Lebensalter , die auf ihren
qualvollen Internierungsmärschen in den ersten Tagen des Sep¬
tembers ermordet worden sind . Unter ihnen befindet sich auch
ein Reichsdeutscher.

Die fortschreitende Aufdeckung der englisch - polnischen Massen¬
morde an wehrloten Deutschen hat heute den tiefen Schmerz der
in den Gauen Danzig -Mestpreußen und Warthegau ansässigen
Deutschen in eine furchtbare Erregung verwandelt . Ueber die
perechte Bestrafung hinaus wird einhellig gefordert , daß Eng¬
land diele von ihm gemäß Jahrhunderte langer Tradition in ,
ipirierte Schandtaten büßen müsse.

Vunkler stuftakl in 6ens
Vle Schwel; * tz besorot — Me westmöchtewollen

dle Neutralen unter Vruck letzen
Lern, 9 . Dez . Die bevorstehende Tagung der Genfer Liga

»cianlaßt den Außenpolitiker der „Suisse" zu der Feststellung,
hß der Völkerbund als außenvolikisches Instrument bankerott
fmacht habe . Diese Tatsache sei sogar von Herrn Lhamberlain
werkannt worden . Solange es in Europa Krieg gebe, müsse

.Ich der Völkerbund die Mahnung zur Pflicht machen, die in sei¬
nen Räumen angeschlagen ist , nämlich Ruh « zu halten . Die

kchweiz könne jedenfalls verlangen , daß man nicht vergißt , daß
ftzch der Sitz des Völkerbundes aus ibrem Boden befindet . Ihre
ptieutralität , für deren Schutz die Schweiz allein sorae , lege ihr
(Pflichten gegenüber ihren Nachbarn , allen ihren Nachbarn , aus .

Sie darf also von ihren Gästen die Diskretion verlangen , die
durch die Umstände geboten ist.

Genf , 9 . Dez . Wenn auch ein gewisses Unbehagen angeblicher
möglicher Ueberraschungen in Genf in der französischen Presse
zum Ausdruck kommt, so ist doch unverkennbar , daß die West-
Mächte die kommende Tagung der Genfer Liga nack» Kräften aus -
nuheu wollen, um die Neutralen unter Druck zu setzen und in
eine Frontstellung geoen Deutschland hineinzutreiben .

Die vorbereitende Pressekampagne ist jedenfalls schon in vol¬
lem Ganae . Der „Excelnor " scheut sich nicht, die Neutralen
direkt aufzufordern , endlich aus ihrer Reserve herauszukreten
und das sranzöüsch englische Spiel mitzumachen. Der „Temvs "
bemerkt in belehrendem Ton , die Neutralen täten Unrecht da¬
ran , sich auch nur scheinbar an dem Kampf zu desinteressieren ,
bei dem ihr eigenes Schicksal auf dem Spiele stehe .

Die Zeitung „Ordre " teilt zunächst mit echt
'
westlich-demokra-

tischer Anmatzung den Neutralen mit , daß ihre Zuschauerkml-
tung nichts Heldenmütiges in sich trage , um dann nach der be¬
kannten Methode „Haltet den Dieb" zu erklären : England und
Frankreich hätten nie einen Druck auf die Neutralen ausaeübt .
um sie zur Aufgabe der Neutralität zu beweaen . Der Druck
Deutschlands sei daaeaen offensichtlich und dieser Druck werde
den Neutralen beweisen, daß die Aufrechterhaltunq der Neu¬
tralität auf die Dauer unmöglich sei . Die Neutralität der öf¬
fentlichen Meinung sei dies bereits jetzt , und die der Staaten
werde es bald werden .

Es wird die Aufaabe der wirklich und ehrlich neutralen
Mächte sein , diesen schamlosen und überheblichen klnfriedenstif -
tern , die verzweifelt nach neue» , nach bewährten Muster in den
Tod zu schickenden Hilfsvölkern und nach neuen Kriegsschau¬
plätzen suchen, die gebührende Antwort zu erteilen .

»
Konferenz der baltischen Staaten abgeschlossen . — Neutralitäts¬

politik wird fortgesetzt.
Reval , 9 . Dez . Die zehnte Konferenz der Außenminister der

baltischen Staaten ist am Freitag abend nach zweitägigen Be¬
ratungen abgeschlossen worden .

Einer amtlichen Verlautbarung zufolge haben die Außenmini¬
ster der drei baltischen Staaten einmütig festgestellt, daß die
Neutralitätspolitik positive Ergebnisse gezeitigt habe vnd dank
dieser Politik die Balkanstaaten davor hätten bewahrt werden
können, in den Krieg hineingezogen zu werden . Die Außen¬
minister hätten beschlossen, im Keifte vertrauensvoller Zusam¬
menarbeit und im Einklang mit ihren internationalen Ver¬
pflichtungen auch in Zukunst entschieden dir gleiche Neutralität
und Friedenspolitik fortzusetzen . Ferner beschloß die Konferenz ,
die Tätigkeit der drei Staaten bei der Lösung der sich aus dem
Wirtschaftskrieg ergebenden Probleme miteinander abzvstim-

Me deutsche Luftwaffe abermals über knsland
London , 8 . Dez. Nach einer Reutermeldung teilt das englische

Luftfahrtministcrium mit , daß feindliche Flieger im Laufe der
Nacht an der Ostküste Englands gemeldet wurden .

Indien unter knglands Seidel
! beffplellose Kuiturschonde — Von llM0 Kkndern starben ZSV — Säuattnoe müssen neben den

>rdeiie«den Müttern auf dem sabrlkboden schlafen — fünfjährige Kinder im ffrdeitsprorrß
: Amsterdam . 8 . Dez. D -e holländische Zeitung „Hct Nationale ^
s ^agblad" beleuchtet in ihrem Leitartikel die entsetzlichen scnia - -

Zustände in Indien und die allgemeine Unzufriedenheit
^ ter der indischen Arbeiterschaft . Mit besonderer Schärfe wird

furchtbare Los der Kinder gegeißelt , die von den englischen
t Kapitalisten in einer Art ausgepreßt werden , die in der ganzen
^ « tlt ohne Beispiel ist . Nirgends ist die Kindersterblichkeit io
hv »ß wie in Enolands reichster Kolonie . Im einzelnen schreibt

holländische
'
Blatt :

t »In der Glimmer -Industrie arbeiten Kinder von sechs bis
l Jahren in viel zu langen Arbeitszeiten . Die Lackindustrie

^'rd ^ baufälligen , schlecht beleuchteten Häusern ohne ordent -
.

'"be Ventilation betrieben . Waschgelegenheiten gibt es nicht,
f das Wasser, das im Betrieb benutzt wird , ist schmutzig und
Schält eine unglaubliche Menge von Bakterien . Noch haar -
Slrrubender sind die Zustände in den Zigarettenfabriken , wo

*"* b«r von 5 Jahren zehn bis zwölf Stunden täglich arbeiten
^ len , und dafür einen Tagelohn von zwei Annas erhalten .

^ den Teppichwebereien und in den Reinigungswerken für
^ ide und Wolle arbeiten Kinder von sechs bis neun Jahren .

^ Arbeitszeit wird nur durch die einbrechende Dunkelheit be-
^nzt . Die Luft in diesen Arbeitsstätten ist voll Wollstaub , der
*2 mit einer weißen Lage bedeckt. Hier schlafen Säuglinge

men. Die zuständigen Stellen sollen beauftragt werden , sich in
ihrer Arbeit der Versorgung der drei Staaten mit Rohstoffen
und Bedarfsartikeln gegenseitig zu unterstützen.

Die nächste Konferenz findet im März 1940 in Riga statt .

kin englischer Zerstörer torpedier -
Etwas lebhaftere Artillerietätigkcit im Westen. — Verstärkte

Ausklärungstätigleit der Luftwaffe in Frankreich .
Berlin , 9 . Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt :
Im Westen an einzelnen Stellen der Front etwas lebhaftere

ArtillcrictLtigkeit . Zwischen Mosel und Rhein wurden durch
einen Stoßtrupp südwestlich Merzig aus französischem Boden
zwei feindlich« Unterstände gesprengt, sowie drei weitere Unter¬
stände unbrauchbar gemacht .

Die Luftwaffe führte ihre Ausklärungstätigkcit in verstärktem
Maße , hauptsächlich über West- und Mittelfrankreich durchs Die
deutschen Flugzeuge wurden an verschiedenen Stellen erfolglos
von Jägern angegriffen und von Flak beschossen. Eigene Ver¬
luste sind nicht cingetrcten .

Die britische Admiralität bestätigt die Torpedierung des Zer¬
störers „Jersey " am 7 . Dezember durch ein deutsches U -Boot .

neben ihren arbeitenden Müttern auf dem Boden . Latrinen sind
unbekannt .

Auch die schlechten Wohnungszustände bilden eine Bedrohung
für die Gesundheit der Arbeiter , die im übrigen fast alle unter¬
ernährt sind . Im Bombay z. B . bewohnen sechs bis neun Per¬
sonen zusammen ein Zimmer . Die Kindersterblichkeit beträgt
in dieser Stadt 2S8 auf 1000 Geburten , in anderen indischen
Städten , wie in Rangoon , bis zu 350 auf 1000 Geburten !"

«-

ks brennt weiter in NunrSniens krdölsebiet
Planmäßige englische Sabotage . — Beunruhigung in

Rumänien .
' Bukarest , 8 . Dez . Die Serie der Brände im rumänischen Erd¬

ölgebiet reißt noch immer nicht ab . Als sechster Brand brach
am Freitag früh ein Brand in der Petroleumrassinerie Noris
in Plojeschti aus . Der Brand konnte zwar bald gelöscht wer¬
den, und der Sachschaden scheint diesmal nur geringes Aus¬
maß zu haben . Dennoch wird diesem neuen Brand große Be¬
achtung geschenkt, da man nunmehr in immer breiteren rumä¬
nischen Kreisen an die Gewißheit einer planmäßigen englischen
Sabotageaktion glaubt .

fluch Washington protestiert
Scharfe Verwahrung in London eingelegt : „Kriegführende

dürfen sich eine derartige Schädigung Neutraler nicht anmaßcn .
Washington , 9 . Dez . Eine amerikanische Note , die gestern der

englischen Regierung überreicht wurde , legt scharfe Verwahrung
gegen den englischen Beschluß vom 28. November ein , alle
Schisse mit Waren aus Deutschland nach dem 4. Dezember anzu -
haltcn . Amerikanische Schiffe würden dadurch gezwungen , eng¬
lische Häsen anzulausen , gleichgültig , wo ihr Ziel oder wer
Eigentümer der aus Deutschland kommenden Waren ist . Ame¬
rika könne eine Blockade nur anerkennen , wenn sie effektiv »st,
nicht aber einen derartigen Beschluß , der sich auf Schisse beziehe
die weit außerhalb des Krieasgebietes fahren und der legitime
Interessen amerikanischer Bürger verletze . Kriegführende Re¬
gierungen dürften sich eine derartige Schädigung neutraler Be¬
tätigung nicht anmaßen , und die amerikanische Negierung sehe
sich daher genötigt , zu verlangen , daß die von der englischen Re¬
gierung beschlossenen Maßnahmen nicht den legitimen Hendel
amerikanischer Bürger stören. Inzwischen behalte sich die USA -
Regierung alle Rechte und etwaige Einsprüche vor .

*

Valadiero Kampf gegen gefährliche Individuen
Der autoritäre Daladier . — Besondere Vollmachten für die

Präfekten zur Bekämpfung „gefährlicher Individuen ".
Paris , 9 . Dez . Der gesetzgebende Kammerausschuß behandelt

jetzt die im November von der Regierung Daladier erlcssenen
Dekrete über die sogen , „gefährlichen Individuen "

. Aufgrund
dieser Erlasse sind , die Präfekten mit besonderen Vollmachten
ausgestattet , die es ihnen erlauben , jeden ins Konzentrations¬
lager oder ins Gefängnis zu werfen , dessen früherer oder gegen¬
wärtiger Lebenswandel sich aus die Moral oder die materielle
Lage der Bevölkerung schädlich auswirken könnte.

Der Ausschuß teilte die schon in der Preise zum Ausdruck ge¬
kommene Auffassung, wonach die Anwendung dieser Gesetze zu
unliebsamen Mißgriffen und Uebertreibungen Veranlassung ge¬
ben könnten und beschloß, die Regierung aufzufordern , diese Ver¬
ordnungen wieder rückgängig zu machen .

*
Pariser Zeitungskrieg um die Hosen des Poilu . Wirklich ein

„heikles Thema " . — Die Bekleidungsnöte des französischen
Soldaten .

Brüssel , 9 . Dez. Ein Berichterstatter des „Oeuvre " hatte vor
einigen Tagen die Mißstände aufgedeckt , die im Zusammenhang
mit der Bekleidung der französischen Soldaten bestehen. Das
Blatt hatte einen Brief eines französischen Soldaten veröffent¬
licht, indem der Schreiber versucht , an das Mitleid der Zivil¬
bevölkerung zu appellieren , um ein Paar Schnhe zu erhalten .

Das „Journal " hat diesen Artikel aufgegriffen vnd die öf¬
fentliche Auseinandersetzung über ein so „heikles Thema " ver¬
urteilt , weil seiner Ansicht nach „die Moral des Feindes dadurch
eine Stärkung erfahren " könnte.

Das „Oeuvre " wiederum lehnt heute die Lehre des „Journal "
ab und meint , es habe aus diesen Gründen die herrschenden
Mißstände schon absichtlich verkleinert . — Vielleicht hat der Sol¬
dat also auch noch um Hemd und Hose betteln müssen.

! ^ iS
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Parole: «wllleiMaq "
Die Front de» deutschen Wissenschaft im Kriege.

München , 8 . Dez . 2m großen Hörsal der Technischen Hoch¬
schule begann am Freitag die Hochschulwoche 1939 der Techni¬
schen Hochschule München.

Nach einer Begrüßungsansprache und dem Jahresbericht des
Rektors der Technischen Hochschule, Prof . Dr . Pistor , nahm
Reichsminister Rust das Wort zu einer Rede über den Einsaß
der Hochschule im Kriege . Unser Jahrhundert ist nun einmal
„das Jahrhundert des Volkes"

, wie der Führer einmal gesagt
hat . Der Minister zog eine Parallele zur Erzeugungsschlacht
des deutschen Bauern und des deutschen Arbeiters , indem yr da¬
zu ausrief , nicht zu vergessen „die Erzeugungsschlacht der geistig
Schaffenden "

, die von 18 000 an der Hochschule wirkenden Kräf¬
ten (5000 Professoren und 10 000 Assistenten ) geführt wird .

Der Sieg im gegenwärtigen Krieg werde das deutsche Volk
vor gewaltige Aufgaben stellen . Für ihre Bewältigung werden
die auf den Hochschulen erzogenen und ausgebildeten jungen
Deutschen unentbehrlich sein ? Den Hochschullehrern gebühre
stärkster und ehrlicher Dank für die Art und Weise, wie sie trotz
.großer Schwierigkeiten an die Bewältigung ihrer Aufgabe her -
angegangen seien. Der große Bedarf für Wehrmacht und Wirt¬
schaft , z . V . an Medizinern , Technikern usw „ erheische eine Ver¬
kürzung der Ausbildungszeiten auf ein Mindestmaß . Deswegen
sei die Einteilung des akademischen Jahres in Trimester einge¬
führt worden .

Der Minister forderte die jungen Wissenschaftler auf , diese
Stunde als ihre Stunde zu begreifen , und er gab ihnen dazu
das Wort mit auf den Weg, das er vor drei Jahren zum ersten
Male der Arbeit des Hochschulnachwuchses voranstellte : „Parole
Wissenschaft!"

Helsinki blockiert ?
Stockholm, 8 . Dez . Die Presse veröffentlicht eine Meroung , nacy

der die Russen in Petsamo Truppen gelandet hätten .
Der Hafen von Helsinki soll von den Russen durch Torpedo - und
Il -Boote blockiert werden . Die finnischen Linien auf der kare¬
lischen Halbinsel sind an mehreren Stellen zurückgenommen wor¬
den , wobei es sich um einen strategischen Rückzug handeln soll .
In Nordsinnland haben die Russen nach diesen Meldungen Ee-
ländegewinne aemacht .

knglands Machtlosigkeit M See
ks waren keine Minen sondern deutsche lorpedos — Neutrale kntkittlungen über üchijfsg-

luste an der englischen Küste — kin Schiffsuntergang solgt dem andern
Kopenhagen , 8 . Dez . In Bergen sind dte Mannschaften des

vor einigen Tagen vor der britischen Küste untergegangenen
norwegischen Dampfer „Reals " und des finnischen Dampfers
„Mercator " eingetroffen . In beiden Fällen war englischerseits
gemeldet worden , das Schiff fei auf Minen aufgelaufen und
gesunken. Die Mannschaft des norwegischen Dampfers „Realf "

erklärte , daß sie nicht auf Minen aufgefahren , sondern torpe¬
diert worden sei, und zwar im englischen Konvoi aus dem Wege
vom britischen Kontrollhafen Kirkwall nach London . Die Mann¬
schaft stellte ebenfalls die brirische Meldung , der „Mercator " sei
durch eine Mine zerstört worden , in Abrede . Das Schiff, er¬
klärten sie , sei in der Dunkelheit nur sechs Meilen von der nord¬
schottischen Küste entfernt von einem deutschen Kriegsschiff ver¬
senkt worden . Die Engländer hätten von einer Mine gespro¬
chen, weil sie nicht zugeben wollten , daß deutsch« Kriegsschiffe
unbehelligt so nahe an ihre Küsten kommen könnten . So also
sieht es an der britischen Küste aus , so steht es um die britische
Seeherrschaft ! Schließlich ist ja auch der am Donnerstag ver¬
senkte britische Frachtdampfer „Chancellor " (4897 t ) nicht, wie
englischerseits behauptet wurde , mit einem anderen Schiff zu-
sammengestotzen, sondern, wie ein dänisches Blatt heute aus
London meldet , versenkt worden , obgleich auch dieses Schiss im
Konvoi fuhr .

Englands Todessahrt !
Englischer Dampfer ( 1469 t ) nach Explosion gesunken.

Oslo , 8 . Dez. Der englische Dampfer „Thomas Walton "

(1460 t) ist nach einer Explosion bei Westfjorden im Norden
Norwegens gesunken . 16 Mann der Besatzung kamen ums Le¬
ben , elf wurden von einem deutschen Dampfer gerettet .

Amsterdam , 8 . Dez . Zum Untergang des britischen Dampfers
„Thomas Walton " (4160 t ) wird noch bekannt , daß das Schiff
der Coronation Steamship Company gehörte . Das Schiff sank
nach einer heftigen Explosion im Westfjord nahe Bodoe . Das
Schiff sank in sieben Minuten .

lieber Msisisi Volksdeutsche keinen keim
wie die Nückkükrung der voiksdeuifchen aus dem Sowjelgebiet vonstatten geht — Umfang¬
reiche organ satorische Vorbereitungen des deutschen Kommandos — Sroßjügige Unterstützung

durch die Sowjetdetzörden
Krakau , 9 . Dez . Wie bereits gemeldet, haben sich auch ge¬

stern die deutschen Beauftragten für die Umsiedlung der Volks¬
deutschen aus dem ehem. Galizien und Wolhynien mit ihren
Mitarbeitern auf ihre Arbeitsstellen in der Sowjetzone bege¬
ben .

Der Hauptbevollmächtigte der Reichsregierung für die Um¬
siedlung , Hosfmeyer, machte dem Vertreter des DNV . im Son -
Lerzug auf der Fahrt zwischen Krakau und Przemysl nähere An¬
gaben über , die Durchführung der Aktion . „Man rechnet" — so
führte der Hauptbevollmächtigte aus — „daß über 199 999
Volksdeutsche aus freiem Willensentschluß den Marsch ins Groß -
deutsche Reich antreten werden . Die bisherigen Wohnsitze dieser
Volksdeutschen verteilen sich auf ein riesiges Gebiet , das von
der lettischen bis zur rumänischen Grenze, also in Breitengra¬
den gesehen etwa von der Höhe von Königsberg bis zur Tiefe
von München reicht.

Für eine große Zahl der Volksdeutschen-Transporte stellen
die Sowjetbehörden dankenswerterweise Beförderungsmittel zur
Verfügung , während der Rest der Deutschen die Reise bis zur
Grenze wie in alten Zeiten im Treck, also mit Fuhrwerken , zu¬
rücklegen muß . Daß diese Volksdeutschen, die manches zurück-
lassen müssen , woran ihr Herz hängt , sich aus freien Stücken
zu dieser im Winter doppelt beschwerlichen Reise bereiterklärt
haben , ist nicht nur ein leuchtendes Bekenntnis ihres Deutsch¬
tums , sondern auch ein Beweis dafür , daß es ein kerniges , ge¬
sundes Bauerngeschlecht ist, Vas nun wieder heimkehrt ins
Ercchdeutsche Reich.

Für den Uebertritt der Volksdeutschen über die deutsch -sow¬
jetische Jnteressengrenze sind vertraglich zehn Uebergangsstellen

vorgesehen, von denen voraussichtlich nur fünf Stellen deutscher¬
seits in Anspruch genommen werden . Auf den deutschen Grenz¬
übergangsstellen ist in ausreichendem Maße für Auffangmög¬
lichkeiten gesorgt. Hier setzt auch die Arbeit der NSV . zur Be¬
treuung der Volksdeutschen ein .

Die Volksdeutschen Heimkehrer werden von allen sonst übli¬
chen Erenzsormationen befreit werden . Darüber hinaus haben
sich die Sowjetbehörden bereiterklürt , die Bahntransporte bis
zu den deutschen Grenzbahnhöfen durchzuführey , > , .

ZürZlaschenmLlch u<
Vn^ostnakrung

Zur KinderbreL und
Klammert . . . .

Amsterdam , 8 . Dez . Der belgische Dampfer „Louis Z«
der Donnerstag an der englischen Küste strandete , mußte
geben werden . Die Besatzung konnte gerettet werden.

Amsterdam, 8 . Dez . Der englische Frachtdampsex ^
(1088 t> lief auf eine Mine und sank innerhalb von vier
ten an der Südostküste.

Amsterdam , 8 . Dez . An Bord des englischen Dampfers
bre "

(5260 t) , der in der Nähe von Grenwich lag und ei«
ladung an Bord hatte , ist heute Feuer ausgebrochen.

«Mp
wlfg,

Britischer Gaunerstreich in USA.
Die Amerikaner sollen den englischen Krieg finanziere,,
Neuyork, 8 . Dez . Wie hier verlautet , wird die Bildung em«.

^
Kanadischen Gesellschaft erwogen, die die in ausländischem :
befindlichen Wertpapiere übernehmen soll . Sie soll -.mter ä?
tung internationaler Bankiers mit Einsatz nordamerikanik»,
Persönlichkeiten im Aufsichtsrat stehen . Die Gesellschaft sollst
torisiert werden , in den USA . für rund eine Milli «
DollarObligationen auszugeben . Bei diesem
gehen würde , wie es weiter heißt , die Anwendung der Vesrî
mungen der sogenannten Johnson -Acte unterbleiben , die
Kredite an fremde Länder verbieten , die mit der Bezahlt
früherer Schulden an Washington im Rückstand sind .

'

Wer hinter diesem Plan steht ist in der Meldung mit keinem
Wort erwähnt , ist aber aller Welt so bekannt, daß es einer sol¬
chen Erwähnung gar nicht bedarf . England sucht wieder einnM
nach einem neuen Ausweg , mit dem Gelbe derV ^ .
einigten Staaten seinen Krieg zu führen !
dite , wie man sie im Weltkrieg bekam , sind auf Grund der
son-Acte diesmal nicht erhältlich , da es die Kredite von dam,!;
trotz feierlicher Verträge und Unterschriften nicht zurückgezohlt
hat , sondern schon seit 1933 ohne Zinsberechnung 857 534W
Pfund schuldig blieb .

Nun aber braucht man wieder amerikanisches Rüstungsinate«
rial amerikanische Munition , amerikanische Flugzeuge und ameri¬
kanische Rohstoffe. Bisher wußte man sich, da die Amerikaner
nur gegen Kasse, d. h . Barzahlung , verkaufen , nicht anders z,
helfen, als zur Finanzierung der Käufe die in englischem VM
befindlichen amerikanischen Effekten zu verkaufen. Das mach,«
nicht nur in den USA . einen sehr schlechten Eindruck , da darin
die finanzielle Schwäche Englands deutlich zum Ausdruck kam,
sondern ließ auch diesen Besitz täglich nach zuverlässigen Schätzun¬
gen um mindestens eine Million Dollar zusamenschrumpien ?etzr
aber ist man endlich auf eine erleuchtende Idee verfallen. Man
gründet in den USA . einfach eine kanadische Gesellschaft , bei der
man die Effekten ein st weilen nur beleihen läßt
Die Gesellschaft bringt die Mittel hierfür durch Auflegung einer
Anleihe in den Vereinigten Saaten auf , bei der man gleich von
der runden Summe von einer Milliarde Dollar spricht ! Diese
Anleihe soll noch dazu in Form von sogenannten Debcnturas er¬
folgen , d . h . in Schuldverschreibungen, die nur durch die Aktien
und den Kredit des Schuldners gesichert sind , eine positive Sicher¬
heit also in keiner Weise haben .

Durch diese» Gaunerstreich wurde dann der Abgabedruck «v der
Börse Nachlassen, die Kurse könnte» steigen und für eia « Rar¬
em ission in gedachtem Sinne wäre eine günstige Kapitalmarli-
lage geschaffen . Unter diesen Voraussetzungen hält man du
amerikanischen Bürger und die politischen Freunde Englands in
den USA . für dumm genug , auf dem Umwege über eine „kana¬
dische Gesellschaft " erneut Bargeld England zur Finanzierung
seines Krieges zur Verfügung zu stellen. Es kann jedoch wohl
keinem Zweifel unterliegen , daß durch derartige plumpe Bauern¬
fängerei nicht nur gegen den Geist der Johnson -Acte , sonder»
auch gegen den formal - juristischen Buchstaben verstoßen werden
würde .

Von der russisch -armenischen Grenze
Der türkische Staatspräsident nach Erzerum abgersist
Rom, 8 . Dez . 2m Rundfunk wird berichtet, daß der türkische

Staatspräsident Jnönü plötzlich seine Pläne für erne Reise nach
dem Süden der Türkei geändert habe und sofort nach ErS <>
rum abgereist sei. Erzerum ist ein wichtiges türkisches Militär -
zentrum , etwa 240 Kilometer westlich der russisch-armenische »
Grenze, das im Jahre 1916 von den Russen besetzt und im Jahre
1918 an die Türkei nurückaeaeben wurde.

. . unö ein Herz
Momgn von ? 2UI -- sin toonöeri Illlt

Orkebsf -kscktLrciu/kr: vre ! Qveklen -Vsflog , KömgLbfö6c (Ler .
33s

Es ist eine glatte , blitzrasche Zug - um Zugrechnung !
Es ist auch ein recht guter Schwung in der strafenden Hand ,
die ja gewöhnt ist , manchmal die Tasten des Klaviers ge¬
waltig anzuschlagen, so zart sie auch erscheint.

Eberhard Thorsten fährt zurück . Völlig verdutzt . Er
versucht ein Lächeln.

„Aber Fräulein Grotenius ?"

Leise sagt sie :
„Sie haben sich etwas reichlich getäuscht, Herr Thorsten .

Ich bin kein kleines Mädchen , so für ein Abenteuerchen . Es
war sehr ungezogen von Ihnen .

"

Sie setzt sich aufrecht . Noch wirbeln die Gedanken und
die Verstörtheit ein bißchen in ihrem Kopf durcheinander ,
aber sie sieht ganz deutlich den geröteten Abdruck ihrer Hand
in seinem Gesicht und das macht , das sie nun mit einem
Male lächeln muß .

„Ja , so kann es auch mal kommen"
, fährt sie etwas

verlegen , begütigend fort . Und erhebt sich .
„Ich möchte nun gehen . Sie werden wohl noch lieber ein

wenig bleiben , nicht wahr ?"

Eberhard Thorsten preßt die Lippen zusammen . Ein
heißer Zorn steigt in ihm auf .

„Nun tun Sie doch nicht so
"

, stößt er mit einem krampf¬
haften Versuch, zu retten , was zu retten ist , hervor . Noch
einmal streckt er die Hand aus , um sie auf den Platz zurück¬
zuziehen .

Aber sie gleitet beiseite. Es hat wohl niemand von den
wenigen Gästen den Zwischenfall bemerkt.

Ingrid wirft Thorsten/einen zornigen Blick zu. Sie

spricht kein Wort mehr . Sie drückt die Kappe zurecht , nickt
Eberhard kaum merklich zu und geht ruhig und sicher den
Mittelgang entlang zum Ausgang .

Erst draußen auf der Straße werden ihre Schritte
schneller und schneller. Scham und Zorn wühlen in ihr . Was
muß dieser Herr Thorsten für ein schlechter , leichtfertiger
Mensch sein , daß er einen Gruß von Klaus bestellt und —
gleichzeitig versucht, sich ihr in so dreister Weise zp nähern !
Oh, erst zu Hause sein . Ihr ist, als wäre ein ekelhaftes
Insekt über ihre Haut gekrochen.

*

Katze — liebe, verflixte , gefährliche Katze !
Eberhard Thorsten sitzt noch eine ganze Weile allein

im Cafs in der Nische . Die Wange brennt ihm noch . Er
muß warten , bis es nachgelassen hat . Und Zorn und Demü¬
tigung brennen gleicherweise in ihm .

Katze — schlagfertige Katze ! denkt er . Hol sie der
Teufel !

In dieser Stunde ist ihm München verleidet .
Seit vier Tagen ist er bereits hier . Die Verhandlungen

mit Walser sind programmäßig abgewickelt worden . Walser ,
etwa im gleichen Alter wie sein Vater , und dessen behäbig¬
mütterliche Gattin haben ihn mit freundlichem Wohlwollen
empfangen gehabt . Wohnung hat er allerdings doch lieber
in einem Hotel genommen , um über seine freie Zeit selbst
verfügen zu können.

Ja , man ist sehr zuvorkommend und freundlich zu ihm
im Familienkreise der Walsers gewesen . Auch das Fräulein
Inge Walser .

Angenehm überrascht war er im ersten Augenblick, als
er sie zu Gesicht bekam . Sie ist keirx „Pummel " mehr ,
sondern ein schlankes, quicklebendiges, frisches und natürliches
Mädel . Aber ohne rotlackierte Fingernägel , wie sie Tamara
Berber hat , und ohne die leichte , grazile , mondäse Geschmei¬
digkeit, und übermäßige Gepflegtheit , wie sie Eberhard nun
mal gewohnt ist . Sie trägt einfache, gut sitzende Kleider ,
ohne jede auffallende Extravaganz . Sie kann herrlich lachen,

kann munter drauflos plaudern , ihr Händedruck ist von

fester , natürlicher Kameradschaft , ohne jede Geziertheit .
Und die kecke Stubsnase paßt ausgezeichnet zu den

blanken , hübschen Augen , über die sich natürliche Augen¬
brauen , ohne besonderen „Schnitt "

, wölben .
Eberhard Thorsten will sich ablenken , da er so allein

an seinem Tisch sitzt, die Wange verstohlen mit dem M

Wasserglas angefeuchteten Taschentuch kühlend . Sicher eine

höchst ungewohnte Situation für ihn . Er will nicht mehr an
das Intermezzo denken, das sich hier eben abgespielt hat.
Eine Ohrfeige von einem hübschen Mädel ist schließlich keine
Schande . Ob ihn Inge Walser auch so hätte abfallen lassen ,
wenn er ihr gegenüber leidenschaftlich geworden wäre -
Dummer Gedanke !

Diese Ingrid Grotenius ist natürlich ganz anders al^
Inge Walser . Und da stutzt er mit einem Mal . Diese klein
Grotenius ist doch auch kein Mädel aus der Welt , in der man
das Leben leichter, sorgloser und leidenschaftlicher nimm ,
wie — Tamara Berber ! Wie alle die jungen Damen , d

er außer dieser sonst in seinem lustigen Leben kennen lernte
,

Er schüttelt über seine Grübeleien spöttisch lächelnd de

Kopf .
Katzenjammer — nichts weiter ! ^
Ingrid Grotenius ist eben ein junges , sprödes, n

^
ganz unerfahrenes Ding , das noch so ein bißchen Angst 4

vor der Liebe . Und die Inge Walser dürfte nicht viel anoe

sein . Stramme Bürgerlichkeit und Solidität — puh ! ^

Schwung , kein Temperament , kein . . .
Er schneidet eine Grimasse . Und mit einem 3^ ^ -

"

Galgenhumor sagt er sich : Na , diese kleine Grotenius ha»

doch wohl immerhin Temperament gezeigt !
Eine Weile später verläßt er das Cafe . Er

Selbstgefühl so leidlich wiedergefunden . , Zwei , drei «

wird er noch in München bleiben , nicht länger , ^ nd 4s
abend wird er das brave Fräulein Walser einladen , nm ^
in ein Kino zu gehen, vielleicht auch danach in ein ^ „
Nur nicht gerade in das gleiche, das er eben verlassen 4

(Scr - I- tzuvk, i°!S2 -
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ie DurlaGer Lichisvielväusev bringen . . .
„v IN 88"

. das große Flimmert , das seit gestern mit größtem Erfolg
den Skala - Lichtspielen anlief und für Durlach einen Bom -

! Schlager darstellt , der noch lange in der Erinnerung nach-

Mgen wird . Der Geist des unsterblichen Lufthelden Freiherrn
Richthofen wird wieder lebendig . Neben der ungemeinen

- oannung , welche allein die flugtechnischen Momente bieten , ist
^ die ergreifende Handlung , die alle Herzen höher schlagen

M . Zwei junge Leute starten zu einem Bombemlug , der eine

als Flugzeugführer , der andere als Beobachter . Die ersten der

„ler Bomben fallen vorschriftsmäßig , bis plötzlich eine klemmt .

Nachdem alle Insassen des Flugzeuges , das sich in höchster Ge -

sM befindet , bis auf den Beobachter durch Fallschirm ab -

ioringen tonnten , gelingt es dem letzteren , die Maschine trotz
der am Fahrgestell hängenden Bombe sicher auf den Boden zu
klingen . Als die beiden jungen Leute am nächsten Tag erneut

ir, einem Erkundungsflug aufsteigen , diesmal der Flugzeug -

jiihrer als Beobachter , während der gestrige Beobachter am

Steuer sitzt , kommt eine Sturmwarnung . Der Flugzeugführer
hat die Pklicht , daraufhin den Kurs zu ändern . Und nun

«reift der Uebermut und ein jauchzendes Gefühl der Kraft , die
in der Gefahr bewähren möchte , auf Vernunft und Pflicht¬

gefühl über . Der Beobachter , der gestern Flugzeugführer war

und zu früh absprang , reizt seinen Freund und fragt ihn , ob er ,
-er gestern das Meisterstück der gefährlichen Landung gemacht
habe ^ heute auf einmal feige wäre . Die kleine boshafte Bemer¬
kung wirkt sich katastrophaler aus . als die jungen Menschen

. selbst geahnt haben mögen ; der Flugzeugführer fährt direkt in
hie schwarze Wetterwand hinein , die Maschine geht zu Bruch .

' Und hier entwickelt sich der Konflikt Dieser Fall ausgespro¬
chener Disziplinlosigkeit , in einer winzigen Sekunde überschäu¬
menden Uebermuts ohne jede böse Absicht und eben ohne jede
Ueberlegung der Folgen begangen , verlangt nachhaltige Be¬

strafung . Doch beiden wird noch einmal Gelegenheit gegeben ,
>sich bei einem Aufklürungsflug über den Stand der als „Feind "

markierten Flotte zu bewähren . Doch auch die alte Traditions¬
maschine des Fliegerhorstes , die „O III 88"

, soll noch einmal in
die Lüfte steigen , und in diesem Zusammenwirken der alten
kampferprobten Luftwaffe kommt das tiefe Symbol des Ver¬
bundenseins des alten und des neuen Fliegergeistes zum Aus¬
druck.

Die Markgrafen -Lichtfpiele bringen auch weiterhin den Er -
solgsfilm der D2FU :

„Rivalin der Zarin " .
Das Schicksal einer Herrscherin rollt hier in einer Ungetrüblheit
ob , die erschüttert und erhebt zugleich . Katharina II ., die große
Kaiserin Rußlands , hat neben dem strengen Landesregiment
auch noch andere Sorgen . Mit Eifersucht folgt sie dem schönen
Craf Orloff , der Wege tiefster Enttäuschungen für sie gehen
muß und auch restlos für ihre Machtbefugnisse ausgenützt wird .
Doch auch dieser , strenge Diplomat hat seine zweite Seite , kann
sie nicht verbergen und geht eine unglückliche Liebe mit der
großen Rivalin der Kaiserin ein , die ein Werkzeug einer Ver¬
schwörerbande und dem bekannten Fürsten Radziwill , dein
Führer einer unzufriedenen russischen Adelsgruppe geworden
ist. Ihr Weg ist ein Weg erhofften Ruhmes aber tiefster Be¬
trübnisse , die durch die Liebe mit dem Vertrauten der Kaiserin ,

der nun noch ihr Werkzeug wird , in tiefste Tiefen geführt wird .
Ein Scheinglück durchzieht die Stunden harten Wartens und
trostlosen Höffens , bis es der Kaisekin gelingt , die umstürzle -
rischen Pläne gegen sie zunicht zu machen und die beiden Ge¬
liebten der Verschwörung gegen sie zu überführen . Ihr kurzes
Glück endigt am Strang . Mit aller Wucht zeichnet so der Film
eine markante Gestalt einer Herrscherin auf , gibt einen tiefen
Einblick in das wechselvolle Spiel der russischen Machthaber , die
oft ein Spielball der russischen Fürsten waren , zeichnet aber auch
die Brutalität und Gewalt jener regierenden Reußen auf , die
es verstanden , mir Blut , der Knute und dem Strang ihre Herr¬
schaft zu festigen und dem Riesenreich in der Welt Macht und
Ansehen zu verschalen . Es ist ein Filmwerk , das ergreift und
dessen Bilder von Anfang bis zum Schluß fesseln und noch lange
nachklinoen . Ein ausgewähltes Beiprogramm sorgt für ange¬
nehme Abwechslung .

In den Jngendoorstellungen läuft in den Skala -Lichtspielen das
schöne, vertraute Märchen aus 10N1 Nacht „Die verzauberte
Prinzessin "

, das dem Spielplan einen weihnachtlichen Auftakt
gibt , während die Markgrafen - Lichtfpiele in der Jugendvor¬
stellung am Sonntag nachmittag das reizende heimatliche Film¬
werk „Die Mühle im Schwarzwald " zur Vorführung bringen .
Auch hier wird der Erfolg nicht ausbleiben .

Lachen um Niihmann . . . .
ja , dieses frohe Lachen wird auch heute und an den kommenden
Tagen in den Kammer - Lichtspielen weitergehen , denn der große
Lustspielschlager

„Paradies der Junggesellen¬
ist nun einmal eine Angelegenheit , die man von der humor¬
vollsten Seite aus betrachten muß , sie ist ein Sorgenbrecher , wie
cs bald keinen zweiten gibt und wir sind gewiß , daß diese drei
verbissenen und doch kurierten Junggesellen auch die kommende
Woche das Filmregiment führen werden . Ja , sie werden uns
weiter ihre Aufwartung machen . Sie tun 's derart , wie wenn
sie sagen wollten : „Kinder , nehmt uns doch ja nicht ernst !"

Wenn aber wirklich irgendein Griesgram den hier ganz un -
ziemlichen Eisbeutel seiner Logik auf die schrullige Geschichte
legte und gegen die Möglichkeit meckerte , daß ein so liebens¬
würdig harmloser Standesbeamter wie dieser Rühmann zwei¬
mal geschieden sein könnte , wenn er es partout unglaublich
fände , daß dieser Ehepechvogel ausgerechnet seine geschiedenen
Frauen den Hagestolz - Freunden „andrehen " dürfe und sie auch
prompt auf den Leim gehen , während er selbst es mit der
Wohnungsnermieterin zum drittenmal versuchen wird — so
könnte solche Meckerei gegen die höhere Wahrheit dieses mit
entwaffnender Selbstverständlichkeit entwickelten Humors doch
rein gar nichts verschlagen .

Ist es nicht wirklich dem Leben abgeguckt , wenn nach dem
übergeräuschvollen Einzug in die Sechs -Zimmer - Wohnung des
Junggesellen - Paradieses Rühmann zwischen Kisten und Kasten
erstmal seine Eisenbahn aufbaut und alsbald das ganze Um¬
zugspersonal drumherum kniet ? Und auf die übrigen Einfälle >
wollen wir garnicht einqchen , denn das muß man selbst mitcr -
leben , dieses Junggesellenparadies , das plötzlich aufgelöst wird ,
um in den Ehehimmel einzugehen . Also für alle , die lachen
wollen — in die Kammer - Lichtspiele ins „Paradies der Jung¬
gesellen "

. R . Kratzert .

Onssrs Sportler licrksn clc> 5 Worl
Dev KtttzbaMvort am Sormtas

Abermals interessante Spiele der Verirksklasse — Auch die krelsklasle in Aktion
Der morgige Sonntag bringt im Fußballsport wieder allerlei

Sensationen , an erster Stelle ist . hier das Treffen der

Germanen
zu nennen , die auf dem hiesigen Platz den BsB . Grötzingen em¬
pfangen . Unsere heimische Mannschaft steht in diesem Spiel ,
das überaus lebhaft und interessant zu werden verspricht , schwer
aufzuholen , denn durch einige ungünstige Spiele mußten sie auf
den letzten Tabellenplatz abwandern . Hoffentlich ist ihnen am
lammenden Sonntag das Glück näher , auch wird die Spieltech¬
nik sicher wieder in altbewährter Form in Erscheinung treten ,
was überaus notwendig ist , denn die Eästeelf hat in den beiden
letzten Sonntagen viel Vorsprung gewonnen u . wird alles daran
setzen, die eroberte Position zu behaupten . Die Elf der

Spielvereiuigung Durlach -Aue

fährt nach Blankenloch , dem Vorsonntags - Eegner der Ger¬
manen . Die Elf der Spielvereinigung hat bereits zwei über¬
aus glückliche Spiele neben einem Unentschieden hinter sich und
die erhaltenen Punkte reichten der sich in bester Form befinden¬
den Mannschaft aus , sich als Spitzenmannschaft in die Tabelle
einzureihen . Wir wissen , daß sie ihren Bestand noch lange nicht
erreicht hat , sondern zu weiteren besten Aussichten berechtigt ,
zumal es gelang , ein Zusammenspiel zu erreichen , das auch dem
Kegner am kommenden Sonntag gefährlich werden wird . Blan¬
kenloch ist trotz des Vorteils , den Durlach - Aue mitbringt , durch¬
aus nicht zu unterschützen , das beweist der Erfolg des ver¬
gangenen Sonntags , der nicht wenig überraschte und der Elf
der Spielvereinigung zu denken geben muß . Die Noten stehen
jedoch unzweifelhaft für Aue , falls keine Ueberraschungen ein -
ireten . Die Elf der

Spielvereinigung Söllingen
erhält die Fußball -Vereinigung Weingarten zu Besuch . Auch
dieses Spiel wird reich an spannenden Momenten sein , denn
trotz des unglücklichen Sonntags der Gästemannschaft , der nur
As ein schwarzer Tag zu werten war , ist diese in bester Ver -
iassunq und durchaus ernst zu nehmen , wozu noch kommt , daß
die Söllinger Elf noch einige Lücken in der Spielerfront auf¬
weist , die ihnen bereits am Sonntag zum Verhängnis wurden
and für den kommenden Sonntag gleichfalls nicht als ungefähr¬
lich zu betrachten sind . Falls die heimische Elf nicht alles auf -
dietet, um einen entschiedenen Sieg davonzutragen , dürfte der
Derzeitige Tabellenstand , der sich seit Beginn der Spiele ver¬
schlechtert hat , nicht gehalten werden können .

In der Kreisklasie tritt morgen Sonntag die Elf des Sport¬
vereins

„Viktoria " Berzhausen
^Egen den Sportverein Concordia an . Am letzten Sonntag
konnte sich die Pfinztalelf nach einer Niederlage im ersten und
? "sm ziemlichen Erfolg im zweiten Spiel weiterhin bestens
asbaupten und mi ' einem 5 '3- Sieg am Sonn ' ag heimkehren ,
!?as ein Beweis für die steigende Schlagkraft der Mannschaft

die , nun völlig geordnet , planvoll in der Ausstellung , in
"er Ruhe gegen den nicht zu starken Rivalen , der innerhalb' r Spiele eigentlich weniger hervortrat , ins Spiel zu gehen .

. wird der kommende Spieltag für Berghausen Gelegenheit

sein , die Punkte weiter zu verbessern , was der gut trainierten
Elf nur zu wünschen wäre .

Ueber ein Punktspiel der Elf des Sportvereins „Phönix -

Grünwettersbach liegen keine Meldungen vor .
»

Der zweite Adventssonntag bringt die Kriegsmeisterschaft der
Fußballer nach den bisherigen drei Spielen erst recht in Gang .
Es finden sowohl in Württemberg als auch in Baden wichtige
Spiele statt ; wovon nachstehende Tabelle eine Uebersicht gibt .

Eauklasfc — Kriegsmeisterschaft
Württemberg , Staffel 1 : FV . Feuerbach — FV . Zuffenhausen ;

SC . Stuttgart - SSV . Ulm ; VfR . Aalen — VfB . Stuttgart .
Staffel 2 : Ulm ist - VfL . Sindelsingen .

Baden , Gruppe Nordbaden : VfR . Mannheim — VfL . Neckarau ;
Viernheim — Kirchheim ; Waldhof — Sandhofen . Gruppe Mit¬
telbaden : Phönix Karlsruhe — VfB . Mühlburg ; FV . Rastatt
gegen FL . Virkenseld ; FC Pforzheim — Karlsruher FV .
Gruppe Südbaden , Untergruppe Offenburg : Jahn Offenburg
gegen FV Offenburg ; VfR . Achern — FV . Lahr . Untergruppe
Freiburg : Waldkirch — Emmendingen : Gutach — FC . Freiburg :
Nheinfelden — SC . Freiburg .

Handball .
Am kommenden Sonntag sind die Mannschaften im Kampfe

um die Stadtmeisterschaft vollzählig auf dem Rasen .
Der Postkportverein hat die Tschft . Beiertheim als East . Das

Vorspiel bestreitet die Jugend beider Vereine .
Auf dem Nordstern - Platz in Rintheim steigt ein Lokaltrefsen

zwischen Nordstern und To . Rintheim . Das Vorspiel wird von
der Reichsbahn und Rüppurrer Jugend ausgetragen .

Nach Linkenheim kommt der Tv . Mörsch und die Friedrichs¬
taker und Neureuter Jugend .

Mühlburg hat den VfL . Grünwinkel als East . Hier bestrei¬
ten die Jugendmannschaften beider Vereine das Vorspiel .

Auf dem KTB . -Platz tritt die Tschft . Durlach an . Und zwar
findet dieses Spiel bereits am Vormittag statt . Die Jugend
bestreitet um ' / - lü Uhr das Vorspiel , während die Aktiven um
.'-41t Uhr antreten .

Ein Frauenhandkallspiel kommt ebenfalls zur Durchführung
und zwar treffen sich auf dem KTV .- Platz die Elf von KTV .
und Phönix .

Weitere Jugendspiele werden in Grötzingen durchgeführt , wo¬
selbst sich Grötzingen und Untergrombachs Jugend gegenüber¬
stehen . To . Rintheim hat die Jugend vom MTV . als East und
in Ettlingen tritt die Jugend von Ettlingerweier an .

Es herrscht also am Sonntag Hochbetrieb beim Handballsport .
Dmteressan e Spiel sind zu erwarten , zumal sich die Entschei¬
dung der Stadtmeisterschaft immer mehr ihrem Ende nähert .

cls »
„ vurlacker — bkinrtäler Lote "

Lebensmittel - Karte

Die Abschnitte für Kaffee¬
mittel stellen es dem Käufer
völlig frei, ob und wieviel er von
dem vorgeschriebenen Gewicht
(bisher 400 ß für 4 Wochen)
für Kaffee-Zusatz oder Kaffee-
Ersatz verwendet.

Es ist ungemein wichtig/
die Abschnitte richtig in Zusatz
und Ersatz einzuteilen : Denn
der hohe Gehalt an Znulin,
Fruchtzucker, Karamel und
Aromastoffen im

^ Liilen

ÄasfeeZusatz
bietet bei richtiger Ausnutzung
der Kortenabschnitte ein beson¬
ders gehaltvolles und ergiebiges
Kaffeegetränk .Kaffeegetränk .
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Aus «Stadt und Land
Advent in Kriegszeit

Advent ist heimlich -heimelige Vorbereitung und frohe Er¬
wartung in vieltausend Kinderherzen . Sogar wir Alten
werden noch von diesem kleinen Wunder erfaßt , das sich in
den langen dunklen Abenden begibt, die so viel freundliches
Licht bergen.

Und nun ist wieder Kriegszeit wie damals , als wir um
fünfundzwanzig Jahre jünger waren . Ls liegt weit zurück,
und vieles haben wir vergessen . Vor allem das , was die
Tage damals belastete, das bange Sorgen um Menschen , die
uns lieb geworden waren , die Sorgen und Entbehrungen ,
von denen es damals ja genug gab. Es kam vor , daß ge¬
rade in diesen Wochen der heimlichen Vorbereitung auf eine
Freude , die wir bereiten wollten , in die Heimat die nieder¬
schmetterndeNachricht kam : Den du liebst , der ist nicht mehr .
Und die Not stieg von Jahr zu Jahr , immer karger wurde
das , was die zum Schenken bereite Hand wählen und er¬
greifen konnte.

Aber denken wir nur recht zurück, wie wir uns damals
geholfen haben ! Die Adventslichter strahlten doch Wir
faßen bei kargem Licht und hatten fast nichts, womit wir
unsere Liebe bekunden konnten. Aber wir fanden doch
etwas . Unsere Hände formten aus irgend einem Rest , den
wir bewahrt hatten , etwas Neues . War es auch nicht viel,
so war es doch ein Zeugnis unserer Liebe , sprechend von der
Mühe , die wir uns gemacht hatten . Diese Mühe sah man
und wertete man . Wir erreichten damit keine geringere
Freude als vorher in besseren Zeiten .
' Damals erkannten wir alle, daß es nicht auf den Wert
ankommt , den man in Zahlen ausdrücken kann, sondern auf
Len Wert , der in den Dingen ruht , unsichtbar für den Frem¬
den und erst recht unsichtbar für den mit kaltem Herzen.
! Was damals war , wird nicht wiederkehren. Aber was
°wir damals gelernt und doch auch wieder vergessen haben,
füllte das nicht nützlich zu verwerten sein für jetzt und alle
Heit ?

Adventswochen sind ein Hinführen zur Innerlichkeit . Das
Licht in ihnen gibt ein Leuchten , das lange nachhalten und
einen Abglanz für immer in uns bringen sollte . Wir täu¬
schen uns ja so leicht Uber den wahren Wert der Dinge . Im
'Grunde ist er es, der auch über uns entscheidet . Oder gibt
Ans irgend etwas außerhalb von uns selbst einen Wert ,
jder besteht, wenn es um die große Entscheidung geht?

»
Morgen Sonntag : Erster Großeinkausstag .

Durlach , 9. Dez . Nun ist der „Kupferne Sonntag "
, der erste

Erotzeinkaufstag für Weihnachten herangerückt und nicht nur
die Durlacher und Karlsruher Geschäftswelt ist mit Eifer da¬
bei , die Auswahl für die diesjährigen Weihnachtsgeschenke recht
umfangreich zu gestalten , auch zu Hause in der Familie beginnt
das Studium der vielen Weihnachtswünsche, die sich trotz der
Kriegszeit besonders bei der Jugend noch nicht verringert
haben , sondern dazu angetan sind , den Eltern recht viel Kopf¬
schmerzen zu machen . Doch es wird wieder alles in Ordnung
gehen und die tausend schönen Sachen, die noch auf den Käufer
warten , werden sicher wieder viel Freude bereiten . Also mor¬
gen Sonntag Tritt gefaßt zum ersten Großeinkauf , denn im
Blick auf unsere Feldgrauen und die Angehörigen heißt die
Parole des Tages „Schenken bringt Freude !"

A
Zur heutigen Schrott -Sammlung .

Durlach , 9 . Dez . Wie gestern bereits berichtet, führt die Orts¬
gruppe III als letzte der Durlacher Ortsgruppen durch die Poli¬
tischen Leiter in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Jungvolk
eine Schrott -Sammlung durch, durch welche alles nur halbwegs
brauchbare Altmaterial , vor allen Dingen Eisen und Metall so¬
wie alles Blech und ausgeschiedene Blech - und Eisenwaren er¬
faßt werden sollen . An die Volksgenossen in der Ortsgruppe
ergeht nochmals die Bitte , diese Sammlung dadurch zu unter¬
stützen , daß man einmal ein schnelles großes Reinemachen auf
den Ablagerplätzen im Haushalt veranstaltet , erst dann wird
man viele eiserne oder andere metallene Gegenstände finden , die
für den Gebrauch nicht mehr nutzbar , ein stilles Dasein in
irgend einer Kammerecke fristeten . Heute ist es an der Zeit ,

MWrllngsfnften lausen erst am 27 . Milrz ma ar
Sonderregelung für Wehrmachtsangehörige und rückgeführte Volksgenossen.

4 . Personen , die gezwungen sind , ihren regelmäßigen
baltsort zu verlassen, und zwar infolge der behördlich

Zum Jahresende pflegt der Kaufmann seine Außen st ände
nachzuprllfen . Denn am 31 . Dezember jeden Jahres verjähren
bekanntlich die meisten Forderungen des praktischen Lebens , die
im zweiten oder viertenvorangegangenen Kalenderjahr entstan¬
den sind , sofern die Verjährungsfrist nicht durch eine Ab¬
schlagszahlung des Kunden oder durch Zustellung eines
Zahlungsbefehls oder einer Klage unterbrochen wurde .

-In diesem Jahr tritt eine solche allgemeine Verjäh¬
rung nicht ein . Die Gesetzgebung für die Reichsverteidigung
hat auch auf diesem Gebiet Vorschriften erlassen , die wesentliche
Aenderungen mit sich brachten . Ursprünglich haben sämtliche
Verjährungsfristen am 7. September 1939 zu laufen aufgehört .
Sie wurden , wie es in der Rechtssprache heißt , gehemmt .
Diese allgemeine Hemmung ist aber mit Wirkung vom 3 . De¬
zember 1939 ab aufgehoben worden . Gleichzeitig wurde
die ganze Frage der Verjährung in Kriegszeiten einer den Ver¬
hältnissen besser angepaßten , verfeinerten Regelung
unterzogen . Danach gilt jetzt folgender Rechtszustand :

Die Verjährung ist gehemmt, d . h . die Fristen laufen nicht
für und gegen

1 . Wehrmachtsangehörige ,
2 . Personen , die, ohne Wehrmachtsangehörige zu sein , wegen

der Auswirkungen des Krieges zu ständigen Dienstlei¬
stungen außerhalb ihres regelmäßigen Aufenthaltsortes her¬
angezogen sind ,

3 . Personen , die wegen der Auswirkungen des Krieges sich
dienstlich im Ausland aufhalten oder sich als Gefangene
oder Geiseln in fremder Gewalt befinden,

neten Räumung oder Freimachung von gefiih ^ ^
Teilen des deutschen Reichsgebiets oder von Wohinn^ ^
oder infolge anderer auf den Auswirkungen des Krie

^
ruhender , unabwendbarer Ereignisse .

^

Die Hemmung beginnt bei Nr . 1 und 2 mit der
bei Nr . 3 und 4 mit den dort bezeichneten Ereignissen in

""

Fällen jedoch früheens mit dem 25. August 1939. Die
mung endet mit dem Wegfall der Gründe , aus de
beruht . Der Zeitraum , während dessen die Verjähr «^ ^
hemmt war , ist bei einer Berechnung von Verjährunas ? ',
nicht mit einzurechnen.

^

In allen anderen Füllen , in denen also keine der oben ^
Nr . 1 bis 4 genannten Personen beteiligt sind , sind mit ^ "^ 4
Dezember 1939 wieder die alten Verjährungs «

^ »
schriften des Bürgerlichen Gesetzbuches wirksam gewm ^ .

' !
Die Verjährungsfristen , die am 7 . September 1939 zu
aufgehört haben , laufen nunmehr wieder weiter . Dabei
Zeit vom 7 . September bis einschließlich 2 . Dezember m. - !
Jahres also ein Zeitraum von 87 Tagen , für den Ablauf Ml
Verjährungsfristen außer Anrechnung zu lassen.
hat zur Folge , daß die in den Jahren 1935 und 193? em^ f
denen Forderungen nicht — entsprechend der vier - oder
jährigen Frist — am 31 . Dezember 1939 , sondern erst 8 ?
später , also mit dem Ablauf des 27 . März 1949, verjähr«. !

Dem Geschäftsmann bleibt somit noch genug Zeit
Bücher auf die alten Außenstände hin in Ruhe zu prüsen .

diesen Krämerladen einmal gründlich zu säubern , man verhilft
der heutigen Schrottsammlung dadurch nicht nur zu einem vol¬
len Erfolg , sondern tut damit auch einen vaterländischen Dienst
Mit dieser Schrottsammlung ist gleichfalls eine Sammlung von
Altpapier verbunden , von welcher gleichfalls ein voller Erfolg
erwartet wird . Also : Haltet alles Alteisen , Altmetall und Pa¬
pier zur Abholung bereit . Heute Samstag nachmittag werden
die HI . und die PL . vorsprechen.

Hohes Alter .
Durlach , 9 . Dez . Morgen Sonntag kann eine unserer ältesten

Mitbürgerinnen , Frau Elisabeth Hofferberth , Zunftstraße
(Kronenstraße ) 8 wohnhaft , ihren 89 . Geburtstag feiern . Der
greisen Jubilarin zu ihrem Ehrentag die besten Glückwünsche .

Werkarbeitsschau für das Kriegs -WHW . !
Durlach 9. Dez . Neben den vielen ungezählten Helfern für

das Kriegs -WHW . hat sich auch die Jugend in dieses große
Hilfswerk aktiv eingeschaltet und in wochenlanger , stiller Ar¬
beit - ist genäht und gebastelt worden , sodaß jetzt , zum Weih¬
nachtsfest, manchem jungen und alten Volksgenossen eine Freude
gemacht werden kann. Im Rahmen einer Weltausstellung wer¬
den nun die Jungmädel von Durlach -Aue morgen Sonntag mit
ihren gefertigten Arbeiten an die Oeffentlichkeit treten ^und es
ist zu erwarten , daß die Schau , die von 11 bis 18 Uhr geöffnet
ist, seitens der Volksgenossen besucht wird , gibt sie doch einen
Einblick in die Schaffensfreude , von denen unsere Jungmädel
beseelt waren und nun mit den Arbeiten viele Freude bereiten
werden .

Vom Kriegs -WHW .-Konzert - er Durlacher Gesangvereine .
Durlach , 9 . Dez . Zu dem gestrigen Bericht über das am Sonn¬

tag , 21 . Januar 1940 zur Durchführung kommende Großkonzert
aller Durlacher Gesangverein ? (einschließlich der „Liedertafel "

Durlach -Aue) ist noch nachzutragen , oaß diese Veranstaltung in
Form eines großen Nachmittagskonzerts (nicht einer Morgen¬
feier ) zur Durchführung kommt. Das Konzert , zu welchem sei¬
tens aller Durlacher Gesangvereine jetzt rege Vorarbeit geleistet
wird , begegnet schon heute bei allen Volksgenossen oon Durlach
und Durlach -Aue großem Interesse .

Wohin wende ich mich in allen Luftschutz-Angelegenheiten »
Durlach , 9. Dez . Vielfach tauchen Fragen auf, wohin nu» I

sich in allen Fragen des Luftschutzes zu wenden hat . Für
VIII. Luftschutz -Revier Durlach einschließlich Durlach -Aue in h» '
Luftschutzführer Pg . Paul , Ernst - Friedrichstr . 13 . zuständig , h«

'

Revierstelle befindet sich Badenerstr . 4 , das zuständige Poltzei - !
revier befindet sich in der Amthausstraße . Die Volksgenosse , 1
von Durlach werden aus den oben bezeichneien Stellen in aiten i
Luftschutzangelegenheiten Rat und Auskunft erhalten .

*
Einstellung in die Schutzpolizei, ^ -Versügungstruppen und fj-

Totenkopfstandarten .
Die (s -Annahme -Untersuchungen zu genannten Einheiten sin-

den statt :
in Karlsruhe : 12. 12 . 39, 14 Uhr , Tulla - Schule in der Tullastr.
In Bruchsal : 12. 12. 39, 9 Uhr , Bahnhofstraße 13,
in Pforzheim : 13. 12 . 39, 9 Uhr , Robert Wagnerschule, Talwer-

straße 38.
Es werden untersucht :

1 . Bewerber zum Eintritt in die Schutzpolizei,
2 . Bewerber der SA . für die ^ -Totenkopfstandarten (Jahrgang

1991- 12) ,
3 . Bewerber für die ^ - VT . und /F -T . -St . (letztere mit 1LM -

riger Dienstzeitverpflichtung aus den Jahrgängen 1921 M
1922 ) .

— Geld gehört nicht in Briefe ! Die kommende Weihnachtszeit
bietet wieder Anlaß , darauf hinzuweisen, daß es sich nicht em¬
pfiehlt , Geld in gewöhnlichen oder eingeschriebenen Briefen oder
Päckchen zu versenden. Die Deutsche Reichspost leistet keinen Er¬
satz bei Beraubung von gewöhnlichen und eingeschriebenenBrief¬
sendungen (wozu auch die Päckchen zählen) , sondern nur bei
Verlust von Einschreibsendungen und zwar nur bis zur Höhe
von 40 RM . Zum Versenden von Geld dienen zweckmäßig Post¬
anweisungen , Zahlkarten und Wertbriefe . Bei ihnen ist dem
Absender gegen eine verhältnismäßrg geringe Gebühr volle Ee>
währ für den zu übermittelnden Betrag geboten . Die Versendung
von Geld nach dem Ausland in Postsendungen ist im allgemeinen
verboten . Der Postanweisungsverkehr nach dem Ausland unter¬
liegt gewissen Beschränkungen. Hierüber erteilen die Postanjirl-
ten Auskunft .

Surlach und der Wichtige Krieg
Unsere Turmbergstadt Ausgangspunkt großer Feldzüge.

(Schluß)
rk. Nach Jahren des Schreckens und nie endenwollender Ver¬

folgungen war nun auch das Jahr 1649 angebrochen, das man ,
wenn auch nicht als das Friedensjahr , so doch als ein Jahr der
Einkehr der äußeren Ruhe bezeichnen kann , denn die Waffen
waren bereits gestreckt und man hatte Aussicht, nun an den
friedlichen Aufbau der verwüsteten Residenzstadt und der um¬
liegenden Orte gehen zu können. Doch war die Zeit nicht ge¬
fahrlos . Nachdem die Truppenmassen aller Heere, die sich be¬
kriegten , aufgelöst waren , begann ein trübes Zeitkapitel für die
Landsknechte. Von ihren Truppenteilen geld- und brotlos ent¬
lasten , strömten die Scharen wieder durch das Land und abge¬
dankte Offiziere und Soldaten , oft zutiefst verwahrlost , oft noch
mit den ihnen immer folgenden Frauen und Kindern , suchten in
unserer Stadt und der Umgebung ihr Unterkommen , herrenloses
Gesindel trieb bei Hellem Tag und noch viel mehr in der Nacht
sein Unwesen und nichts war mehr sicher. Diebstahl und Raub
triumphierten und der ruhige Bürger , selbst durch die Kämpfe
und ungeheuren Entbehrungen zermürbt , stellte einen eigenen
Selbstschutz auf , jeder Bürger bewaffnete sich und meldete sich zu
den Wachen, die durch unsere Stadt patroullierten und für
die Sicherheit der Einwohner wenigstens auf das Notwendigste
bedacht waren . Wie schon gesagt, fehlte es auch bei den Offi¬
zieren an dem Notwendigsten und so kam es hier und da vor ,
daß man die alten Erpressungsmanöver , allerdings auf eine
andere Art , immer wieder probierte . So erhielt der Rat der
Stadt im Jahre 1649 eine Einladung zu einer Hochzeit eines
Rittmeisters namens Post . Da ihm dqs Geld für dieses Freu¬
denfest aber fehlte , gebot er den Durlacher Gästen , zur Tafel zu

erscheinen und als Lochzeitsgeschenk einige Ohm Wein und ein
Milchkalb mitzubrmgen . Wohl oder übel mußte der Rat der
Stadt dieser Einladung folgen , um nicht neuen Unfrieden mit
diesen verstreuten Landknechtshaufen heraufzubeschwören.

Im gleichen Jahre beschloß der nach Straßburg geflohene
Markgraf , die Residenzstadt Durlach wieder aufzusuchen. Hin
und her wurde beratschlagt , diesem Landesherrn einen freudigen
Empfang zu bereiten , war er doch das Unterpfand dafür , daß
wieder Ordnung und Sitte in der Markgrafschaft ihren Einzug
hielten . Da aber die Karlsbuxg übel mitgenommen war und
fast alle Gerätschaften seitens der durchziehenden Truppen requi¬
riert waren , beschloß man , ihm bei seiner Rückkehr ein silbernes
Handbecken und ein Eießfaß zu überreichen , das man in Straß¬
burg kaufen wollte . Da die Stadt aber nicht in der Lage war ,

- e Auslcgen hierfür zu bezahlen leh man das Geld , ein Zei¬
chen der Armut , in der sich die Stadt befand .

Nach 16jähriger Abwesenheit , der Markgraf befand sich in die¬
ser Zeit zum Teil im Felde , zum Teil in Basel bezw . in Straß¬
burg , kehrte er im Jahre 1659 nach Durlach zurück und begann ,
unter Mithilfe seiner Untertanen der verwüsteten und verfal¬
lenen Stadt wieder ein wenigstens etwas freundliches Gesicht
zu geben. Zu seiner eigenen Sicherheit richtete er sofort eine
Leibgarde ein , deren Kosten von der unteren Markgrafschaft und
der Stadt Durlach getragen werden sollte. Die Summe von 279
Gulden monatlich , die zum Teil von Durlach bezahlt werden
sollte, war abermals eine unerträgliche Belastung und der Rat
der Stadt wurde nach dieser Seite beim Markgrafen vorstellig ,
zumal noch hohe Kriegskosten auf dem Etat der Stadt lasteten ,
allein im August dieses Jahres wurden noch gefordert 1184 fl.
Wochengeld, 336 fl . Pforzheimer Contribution , 1054 fl . fürRö -
merzüge, 450 fl . Heilbronner Kriegssteuern . Sodann verlangte
der Markgraf 3000 fl . Friedensgelder nach Münster , 400 fl.
Kontributionen für Philippsburg . Eine weitere Belastung war

die Aufbringung von weiteren 800 fl . Abgaben für die erfolgte
Reichsbelehnung . War die Markgrafschaft nicht im stände, dick
Kosten aufzubringen , so mußte man wohl oder übel auf dis
Reichslehen verzichtet werden , was für die Durlacher Bürger ,
welche die Freiheit gewöhnt waren , unerträglich geworM
wäre , andernteils würde ein in den kommenden Jahren erfol¬
gender Rückkauf dieses Reichslehens der Stadt so schwere Laste»

auferlegen , daß sie zur Aufbringung nicht imstande , auf immer
auf ihre Selbständigkeit verzichten müßte . So waren der Lo¬
sten genug , dennoch ließ sich unter der schweren Bürde der Le¬
bensmut der Durlacher nicht erschüttern . Ungeachtet der schwe¬
ren Opfer trug man sein Los , war es doch immer noch leichter
als die jahrzehntelange Verfolgung , der Mord und die Raum
gier , die wie ein finster Dämon über der Stadt lagerten.

Wenn auch nicht in berauschenden Feierlichkeiten so doch w
einer dem Rahmen entsprechenden Form wurde am 21 . AugV
des Jahres 1650 unter großer Teilnahme der Bevölkerung de
Stadt Durlach und der Einwohnerschaft der umliegenden O

schäften in Gegenwart des Markgrafen das Friedensfest g^
feiert . Ueber den Friedensvertrag , der unterzeichnet wurde , wm
man allerdings im Blick auf die großen geldlichen Lasten
besonders erbaut und schon am Festtage wurden Stimmen

ni^ :

. laut
in denen der Unwille zum Durchbruch kam und der MarkgM -

angegangen wurde , eine Verminderung der Lasten im Blicks
die schweren Schäden, welche die Stadt erlitten hatte zu erwm >

ken. Der Einspruch jedoch war nutzlos, im Gegenteil ersch
in unserer Stadt bereits vier Tage nach diesem Lck . :
densfest ein Kreismandat , in welchem bekannt
wider den geschlossenen Frieden „Nichts attentiert , disMt^
oder gepredigt werden sollte ." Mit einigem Unbehagen n " .
man diese Verfügung hin , jedoch fügte man sich dem ^
der wohl bitter war , den man aber als kleineres Uebel mit ^
nehmen mußte.

vss lelslungskSIiIge ksüigesüiStt
kür VVoII waren , Stückwaren , Irr
Kotsgen kür Damen unä bierren ,
Strürnpke und kiandscbube , Scbür-

und Korsetts , Damenwäscberen

lkerren -Oberbemdeo , Lportbeindeo ,
Uscbentücber , Krawatten , tlosen
träger , Scblsksnriüge , Onterbosev ,
Tinsatrbenrden , Unterjacken ,

kkerrenbsndscbube

^VoUstokke , Seidenstoffe , kettwa
scbe , l 'iscbwäscbe , Weil )waren,
Lsunrwoiiwareo , Kinderkleidung ,
Untren und Scbals , l ^iscbdecken ,
Handarbeiten sänitlicbe Strickgarne

Sonntag von lZ bis 18 Dkr geöikaet

« m L KI.

Karisrube , Ksiserstraüe 141 ^ ^
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SM flchtung!
Jungmädelgruppe 44/199 — Standort Durlach -Aue.

Unsere Jungmädel stellen am morgigen Sonntag , 10. 12 . 39
einer Werkarbeitsschar ihre Arbeiten für das Kriegs -Winter -

Mswerk des deutschen Volkes 1939 aus .
Die Ausstellung , die sich in der Westmarkstraße 44 (Pfarr¬

haus in D . -Aue) befindet , ist von 11 Uhr morgens bis 18 Uhr
abends geöffnet. Wir bitten die Eltern unserer Mädel , sowie
iaintlilbe Volksgenossen uns am Sonntag in unserer Werkar -
beitsschau zu besuchen .

Heil Hitler !
Die Führerin der 2M .- Gruppe 14/109 :

i . V . Ursula Bayer .
*

Jungmädelgruppe 41 und 42/199 — Achtung !
Sämtliche Jungmädel der JM . -Eruppe 41 und 42 treten am

Sonntag Punkt 9 Uhr in tadelloser Uniform auf dem Schloß-
platz an . Erscheinen ist unbedingt Pflicht eines ' ordentlichen
Jungmädels .

Heil Hitler !
Die Führern ! der JM .- Eruppe 41/109 :

Adelheid Ermel .
Die Führerin der JM . - Eruppe 42/109 :

Annemarie Fünf geld .

WWWINI >l>IlI!>I>>l>I>>>>>!I>>N>>>>>II>!!lI!I>>l>l>>l>II>!>lI>Il>I»>!II>II>II>>>I>II>I>>Il>III>>>>>>I>I>>NIIIIWIl>!I>!>I>!I>Il>II>!II>!II!II

^ krste Verlelirung der Vlenstauszerchnung
der NSdstp .

Im April dieses Jahres hat der Führer eine Dienstaus -'

zeichnung der NSDAP , gestiftet, um allen Parteigenossen ,
ganz gleich , ob sie als Politische Leiter oder als Angehörige
einer Gliederung oder aktiv in den angeschlossenen Verbänden
tätig sind , ob sie hauptamtlich oder ehrenamtlich arbeiten , eine
Anerkennung sür treue Pflichterfüllung zuteil werden zu lassen.
Am 29. November hat nunmehr Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley angeordnet , daß diese Dienstauszeichnung erstmals am 30.
Januar 1940 in allen Gauen Eroßdeutschlands verliehen wird .

Bekanntlich wird die Dienstauszeichnung der NSDAP , in
drei Ausführungen für 10 , 15 bezw . 25 Jahre aktive Dienstzeit
in der NSDAP , verliehen . Sie stellt ein Ordenskreuz dar und
wird nach 10 Jahren in Bronze an einem braunen Bande , nach
15 Jahren in Silber an einem blauen Bande und nach 25 Jah¬
ren in Gold an einem roten Bande verliehen . Wie aus den
Ausführungsbestimmungen hervorgcht , erhalten Parteigenossen ,
die Anspruch auf die Dienstauszeichnung in Silber haben , zu¬
gleich auch das Ordenskreuz in Bronze . Die Dienstauszeichnung
wird an der linken Brustseite hinter der Kriegsauszeichnung
aber vor den Erinnerungsmedaillen getragen .

Bei der Verleihung , die am 30 . Jahr 1940 erstmals durch den
zuständigen Hoheitsträger in feierlicher Form erfolgt , wird zu¬
gleich den Parteigenossen eine vom Stellvertreter des Führers
bezw . vom Gauleiter Unterzeichnete Besitzurkunde ausgehändigt ;
die Auszeichnung wird im Mitgliedsbuch bestätigt .

Alle Anträge müssen noch vor Weihnachten bei den zustän¬
digen Ortsgruppen eiugereicht werden .

Da ein großer Teil der alten Kämpfer heute unter den Waf¬
fen steht , ist dafür Sorge getragen worden , daß die Anträge der
Soldaten bevorzugt behandelt werden , wie diesen überhaupt
jede Erleichterung bei der Antragstellung gewährt wird . An¬
träge , die zu spät gestellt werden , können erst bei der nächsten
Verleihung am 30. Januar 1941 Berücksichtigung finden .

F -K .H .
»

Vas tangenwrck-Siudlum lnkelvelberg eröffnet
Heidelberg, 8 . Dez . Wieschon tags zuvor in der Stuttgarter

Technischen Hochschule, so wurde am Freitag auch im Lange -
marckhaus in Ziegelhausen , der Lehrgang Heidelberg 1939 des
Langemarckstudiums durch den Reichsstudentenführer in feier¬
licher Weise eröffnet .

Reichsstudentenführer Dr . Scheel richtete das Wort besonders
an die Teilnehmer des Lehrganges . Das Langemarckstudium
verändert den früheren akademischen Wert und Rangordnung
grundsätzlich durch die Herausstellung des Gedankens der Aus¬
lese , der Erziehung und des Sozialismus . Auch verwirkliche
das Langmarckstudium das Programm der NSDAP ., das allen
Volksgenossen den Weg zur Hochschule freimacht.

Der Reichsstudentenführer dankte dem Kultusminister Dr .
Wacker , der dem Langemarckstudium stets größtes Verständnis
entgegengebracht habe und auch den sonstigen Stellen , die zum
Gelingen des Langemarckkurses beitrugen .

Dann wandte er sich an die Teilnehmer des Lehrganges mit
der Aufforderung , sich des Studiums würdig zu erweisen , Er -
iolge fielen nicht vom Himmel in den Schoß , sie müßten mit
unbeugsamem Willen und eiserner Energie erkämpft werden .
Ihr seid jetzt und alle Zeit dem Führer und seinem Volk ver¬
pflichtet.

Auch Dr . Gmelin richtete an die versammelten Lehrgangsteil¬
nehmer einen Appell . Die Augen von Millionen deutscher Ar¬
beiter ruhen auf Euch , rechtfertigt das Vertrauen von Be¬
wegung und Volk. Bleibt besonders Ihr getreue Arbeiter am
Ausbau des neuen Reiches ! Wichtig sei Euch das ungeschrie¬
bene Gesetz der Treue , der Leistung , der Sauberkeit !

Das Bekenntnis zum Führer in Lied und Wort schloß die Er -
üfsnungsfeier. Danach machten die Ehrengäste einen Rundgang
bur '

ch die Räume .
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Der spanische Erfolgelrieg .
1701—1714 .

Da Kaiser Leopold I . und Ludwig XlV. Anspruch aus das
Erbe des kindlos verstorbenen Königs von Spanien erhoben ,
entstand der spanische Erbfolgekrieg . Dis Hauptentscheibung
siel unter den berühmten Feldherren Prinz Eugen , Markgraf
Ludwig von Baden und dem Engländer Malborough in
Bayern , Italien und den Niederlanden . Zur Sicherung hatte
Markgraf Ludwig die Stollhofener Linien angelegt . Immerhin
blieb auch unsere Gegend von den Beschwerden des Krieges
nicht unberührt . Es fehlte nicht an Durchmärschen, Verpfle¬
gungen , Fuhrleistungen und Schanzarbeiten an den Stollhofener
Linien .

Markgraf Friedrich Magnus hatte ein Kontingent Truppen
an die Reichsarmee zu stellen, was bei den erschöpften Mitteln
eine schwere Aufgabe war . Nidda warb heimlich 120 Mann ,
lüstete sie aus und schenkte sie vor dem Platz der Kanne dem
Markgrafen , der oft als Gast bei ihm weilte . Nach dem Tode
des Türkenlouis 1707 gelang es dem französischen Marschall
Villars die Stollhofener Linien zu nehmen . Ein neuer Raub¬
zug stand dem Pfinztal bevor . Mehrere Tage hatte Villars sein
Hauptquartier in Brötzingen.

Wie sehr die Truppe hier gehaust und was die Gemeinde zu
eisten hatte , verkünden Aktenbündel mit den Ueberschriften : Exzesse
des Militärs , Frondfuhren , Einquartierung , Verpflegung , Schanz¬
fröner , Proviantwesen , Markedenter , Leistungen an Frankreich ,
Auswechslung von gefangenen , Verhalten und Sicherheitsmaß¬
nahmen gegen durchmarschierende Truppen , Berichte wegen
Streifens auf Zigeuner . Gauner und anderes liederliches Volk,
Gottesdienst der pfälzischen Truppen im Rathaus zu Erötzingen .
Das Dorf hatte einen Gesamtschaden von 14 049 Gulden . Im
Januar 1714 scheint auch Prinz Eugen durchs Pfinztal gereist
zu sein . Da die Engländer , wie auch im , vorkiergehenden Krieg
Deutschland schnöde im Stich gelassen hatten , blieben Straß¬
burg und die übrigen Reichsstädte französisch , und Spanien siel
an den Enkel Ludwigs XIV .

Blrriegszetten
i n g e r.

Zur Deckung der Kriegskosten versetzte die Gemeinde die Eröt -
zinger Mühle an den Juden Dreyspring . In dem durch den
30jährigen Krieg und vor altem durch den Brand von 1689 von
171 aus 28 Bürger zusammengeschmolzenen Dorf siedelten sich
viele Fremde an aus der Schweiz, dem Oberland , aus Württem¬
berg und Bayern . Das Einwohnerduch von 1709 nennt bereits
wieder 108 Bürger und 26 Ledige, und zwanzig Jahrs später
sind es schon 128. Diese Neuzuwanderer wurden mit den Be¬
diensteten der Markgräfin Augusta , die 1699 ihren Wohnsitz in
das nach ihr benannte Schloß verlegte , neben den Vorhand , alt¬
eingesessenen Geschlechtern die neuen Stammväter der Eröt -
zinger Bürgersamilien . Die große Zahl der Zuwanderer erhellt
aus der Feststellung, daß allein rd . 200 Schweizer in Grötzingen
eine neue Heimat suchten , wovon jedoch bis heute nur die zwei
Namen Fießler und Siegrist im Mannesstamm erhalten blie¬
ben . Neu austauchende Namen sind : Leibkutscher Herbold ,
Saalwächter Vortisch, Schuhmacher Kumm , Schmied Kunzmann ,
Schneider Jordan , der Oberländer Weber , Krieger , Siegele ,
Stutz usw . Die Feldwebel Konradi und Schaber blieben anläß¬
lich einer Einquartierung in dem schönen Flecken hängen . Fast
alle fanden als vermögenslose Einwanderer zunächst als Hinter¬
saßen Aufnahme . Nach ihrer wirtschaftlichen Besterstellung wur¬
den sie gegen Entrichtung der damals sehr niederen Einkaufs¬
gebühr von 10 Gulden zum Bürgernutzen zugelassen. Der unbe¬
baut gebliebene und entwertete Boden wurde ihnen zu dem
billigen Anschlag von 2—4 Gulden für den Morgen unter Zu¬
billigung von steuerlichen Freijahren abgegeben.

Das Dorf erholte sich allmählich von den Folgen der schweren
Kriegszeiten . Der Wiederaufbau Durlachs und die im Jahre
1715 erfolgte Gründung von Karlsruhe gab den einzigen Hand¬
werkern, den Steinhauern , reichlich Beschäftigung in den an
den SUdhängen erschlossenen Sandsteinbrüchen . Die alte Ziegel¬
hütte mußte allein zum Schloßbau in Durlach , an dem auch der
berühmte hiesige Steinhauer Zoller arbeitete , 20 000 Ziegel
liefern . Auf herrschaftliche Anordnung wurde die Eipsstampf -
mühle wieder instand gesetzt, weil man zum Karlsruher Schloß
Gips benötigte .

Filmabende im Psinztal .
Söllingen , 9 . Dez . Am kommenden Dienstag kommt seitens

der NS -Eaufilmstelle der Lustspielfilm aus dem weinfrohen
Rheinland „Das Verlegenheitskind " zur Vorführung . Uebcrall
wo dieses herzerfrischende Lustspiel gezeigt wurde , begegnete es
wahren Beifallsstürmen , denn neben seiner Volkstümlichkeit
birgt es viele Lebenswahrheiten , die in der Handlung ihren
feingezeichneten Niederschlag fanden . Ein ausgewähltes Bei¬
programm wird das sehenswerte Programm vervollständigen .

Der gleiche Film kommt auch am kommenden Mittwoch abend
in der „Krone " in Berahausen zur Vorführung . Auch hier
stehen , der immer größer werdenden Filmgemeinde wieder
einige unterhaltende Stunden , gemischt mit einem goldenen
Humor , bevor.

*

Den Heimgehollen fehlen warme Kleider
nsg . Das Kriegswinterhilfswerk hat sofort nach dem Ein¬

marsch der deutschen Truppen im ehemaligen Polen die Betreu¬
ung der dort lebenden Volksdeutschen in die Hand genommen.
>Sie brauchen nun nicht mehr zu hungern . Mit den deutschen
Ŝoldaten kam der NSV .-Walter und bewies unseren heimgekehr¬
ten Volksdeutschen , daß die deutsche Volksgemeinschaft sic auf -
nitnmt und für sie sorgt. Aber die jahrelange Not , die Ver¬
folgung und die Plünderungswut des polnischen Pöbels haben
unseren Volksgenossen im ehemaligen Polen alles geraubt . Die
meisten von ihnen haben kein Haus und keinen Hof mehr , ihr
Besitz, ihre Kleidung und ihre Wäsche sind verloren . Nun kommt
der Winter . Unsere Deutschen dort im Osten aber haben nichts,
um sich vor den Unbilden der Witterung , vor der harten Kälte
des Ostens zu schützen . Jetzt wollen wir im Altreich ihnen treue
K̂ameradschaft halten und sie vor dem kommenden Winter
schützen. Wir dürfen nun schon Jahre im Deutschland Adolf Hit -
llers leben. Wir wollen unseren jüngsten Reichsbürgern zeigen,
mas wir unter nationalsozialistischer Volksgemeinschaft verstehen,
j Nun kommt in den nächsten Tagen , zusammen mit dem Block¬
walter der NSV ., der die nicht ausgenützten Brotmarken sam¬
melt , die Blockwalterin der NS .-Frauenschaft und frägt , ob wir
stür unsere Deutschen im Osten Bekleidungsstückeabgeben können.
Die Kleider werden dann von der Wehrmacht, von der Hitler¬
jugend und dem BdM . abgeholt .
> Gebt aus eurm Vorrat alles , was ihr an warmer Kleidung ,
Wäsche , Wollzeug, Strümpfen , Kopfbedeckungen, Anzügen, Män¬
teln und Schuhzeug entbehren könnt. Diese Spende sei euer
Dankl

Wenn die feldgraue Front zur Heimat spricht.
Alltäglich gibt es Schweigeminuten , die jedem deutschen

Mann und jeder deutschen Frau durch Befehl ihres Gewissens
zur Pflicht geworden sind . Es sind die Stunden , in denen die
feldgraue Front zur Heimat spricht , in denen der Rundfunk den
Tagesbericht des Oberkommandos der Wehrmacht durchgibt und
auf den Aetherwellen uns die Kunde über treue Pflichterfül¬
lung und heldenhaften Einsatz deutschen Mannestums übermit¬
telt . -? n solchen Stunden verstummt jedes Geräusch in der

kXWM-MAüü!. ?« »?
zu kaufen , bezw 2 - 3-Zimmer -
wohnung für bald oder später
in Grötzingen oder Durlach zu

mieten gesucht .
Angebote unter Nr 516 an den

Verlag erbeten .
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Familie wie in den Gaststätten , denn in diesem Augenblick sind
alle Gedanken draußen am Westwall, aus hoher See oder im
Lustraum über Feindesland . Aus den Schwingungen der
Aetherwellen glauben wir den Sekundenschlag der gewaltigen
Zeit zu hören , der Zeit , da Weltgeschichte mit eisernen Griffeln
geschrieben wird und die Verbrechen am Leben der Völker vor
ihr unerbittliches Tribunal gefordert sind .

Es ist das Misten um die innere und äußere Verbundenheit ,die uns alle mit den Kämpfern draußen auf Leben und Tod
eint , warum wir diese Stunde der Nachrichten nicht entbehren
können und wollen , warum wir uns von ihr ergreifen lasten in
stiller Ehrfurcht , wie in glühender Begeisterung . Wohl mag es
nach dem Feldzug in Polen manche Volksgenossen gegeben
haben , die in diesen Berichten schon etwas alltäglich Gewohntes
sahen und meinten : „Daß unsere Truppen siegen , ist selbstver¬
ständlich, da brauchen wir doch nicht jede Nachrichtensendung zu
hören !" Für diese Menschen gab es damals noch andere Ge¬
sprächsthemen für ihre Kaffeehaus -Unterhaltung . Inzwischen
haben auch sie, die Wenigen , die noch ein wenig dem lieben Ich
fronten , erkannt , daß heute nur noch das große Wir gelten darf
und dies zu keiner Stunde mehr, als wenn die kämpfende Front
zur Heimat spricht . So ist auch in den meisten Gaststätten der
Ruf des Gastes : „Bitte die Nachrichten einschalten !" nicht mehr
nötig , denn das „Fräulein " oder der „Herr Ober " denken trotz
der Vielseitigkeit ihrer Pflichten stets -getreulich an diese
Stunde , deren Obliegenheiten ihnen kein Gesetz, aber der Be¬
fehl ihres deutschen Gewissens vorschreibt.

»

VaLisches Staatsrlreater Karlsruhe
Spielplan vom 9. bis 19 . Dezember 1939 .

Samstag , 9. 12. Geschl. Vorst, f . d . Reichsbahn -Kameradschaft .
„Paganini " . Operette von Lehar . 20—22 .45.

Sonntag , 19. 12. Vorni . - Konzerte für Jedermann der NSG .
„KdF .

" Sinfoniekonzert . 10 .30— 12 .30.
Nachm . „Flitterwochen " . Lustspiel v . Helwig . 15— 17.
Abends . „Der Troubadour " . Oper von Verdi . 19.30—22 .15.

Montag , 11 . 12 . Keine Vorstellung wegen Vorder , f . d . Weih¬
nachtsspielplan .

Druck und Verlag Adolf Dup », Kommanditgesellschaft, Durle -ch,
Mittelstr . 8. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 294 ,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur r
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für de-»
Anzeigenteil Luise Dups , sämtl. in Durlach . Zur Zeit ist
Preisliste 5 gültig .

c^ em brutal I

wurde amVI VI T» I> Donnerstag
abend v . Grötzingen nach D -Aue
über die Ettlingerstraße eine
Reichtzkleiderkarte .Derehrliche
Finder wird gebeten diese im
Verlag oder an den auf der Karte
stehenden Namen abzugeben .
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1- 2 Mtr ., 7 .- ^ zu verkaufen
Grötzingen , Friedrichstraße 44
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zu verkaufen .

Näheres Druckerei Hafner

Evang . Gottesdienste in Söllingen . Sonntag , den 10. Dezem¬
ber , 2 . Advent . Vorm . 9 Uhr : Jugendgottesdienst , 10 Uhr :
Hauptgottesdienst (Text : Mark . 1 , 1—8 ) , nachm. 1 Uhr : Chri¬
stenlehre . Mittwoch , abends 7 .30 Uhr : Gebetsandacht .

Kath . Kirchengemeinde Grötzingen. 2 . Advent -Sonntag , 10.
Dezember. Samstag nachm . 4 Uhr Adventsbeichte . Sonntag
früh V-7 Uhr Adventsbeichte,

" -8 Uhr Kommunionmeste , V- 10
Uhr Predigt und Amt , nachher Christenlehre , 143 Uhr Herz-
Maria -Bruderschaft , nachher Versammlung der Mädchen . Werk¬
taggottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freitag Rorate .
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„Sie kömpften — sie stmben — sie leben"
Im Vedenken der vor 25 Jatiren gefallrnen Kameraden der salklandschlocht

Wilhelmshaven , 9 . Dez . Ueber dem Ehrenfriedhof Wilhelms¬
haven ragt mahnend das Skagerrak - Kreuz empor , das heute
von einem Doppelposten flankiert ist . Zum 25. Male führte
sich am Freitag . der Tag des heldenmütigen Kampfes und
Unterganges des ostastatischen Kreuzergeschwaders bei den Falk¬
landinseln . Eine Ehrenkompanie der Kriegsmarine und Abord¬
nungen verschiedener Flotteneinheiten haben in dem breiten
von Buchenhecken umsäumten Viereck Aufstellung genommen .
Dahinter liegen die Reihen der schlichten eichenen Eedenkkreuze
unserer gefallenen Kameraden zur See im Weltkriege . Oft ist
an dieser Stelle dieser tapferen Kämpfer schon gedacht worden .
Heute aber sind die Herzen und Sinne besonders für die Taten
dieser Helden ausgeschlossen . Denn heute steht unser Volk wie¬
der mitten im Kamps mit dem gleichen Gegner von 1914/18 , der
wieder die Hand ausgestreckt hat nach der Freiheit und dem Le¬
ben unseres Volkes .

Inzwischen ist der Flottenchef der Kriegsmarine , begleitet
von dem Kreisleiter der Stadt Wilhelmshaven , an der Weihe¬
stätte angekommen . In markigen Worten erinnert der Flotten¬
chef an den Gedenktag und lägt unsere Gedanken zurllckschweifen
zu den heldenmütigen Taten dieser Gefallenen .

Der Flottenchef legte anschließend einen großen Lorbeerkranz
mit der Inschrift „Den gefallenen Kameraden der Falkland¬
schlacht" nieder , daneben der Kranz des Kreisleiters der Stadt
Wilhelmshaven als Dankesgruß der Partei .

Noch einmal eilen an diesem grauen Dezembermorgen von
dieser mahnenden Weihestätte unsere Gedanken zu den Helden
der Falklandschlacht und lassen in uns das Führerwort wach
werden : „Nie wird man in der Geschichte von Heldentum reden
können , ohne des deutschen Soldaten im Weltkriege zu geden¬
ken" .

krinnettmg an die Schlacht bei denfalklandinseln
Die Niederlage bei Coronet ist den Engländern

'
mächtig

in die Glieder gefahren . Sie senden ihre stärksten Panzer¬
kreuzer „ Invincible " und „ Inflexible " aus , um gemeinsam
mit den Schiffen der Südatlantischen Station das siegreiche
Geschwader des Admirals Gras Epee abzufangen . Bei den
Falklandinseln legen sie sich auf die Lauer . Sie rechnen
richtig : Admiral Graf Spee kann nicht mehr lange durch
ferne Gewässer fahren . Die Munition geht zu Ende . Die

Sorglos dampft seine Vorhut , die „ Gneisenau " und kne
„ Nürnberg "

, am Morgen des 8 . Dezember 1914 auf den
Hafen der Inselhauptstadt zu . Der Offizier am Ausguck
resbt sich plötzlich die Augen : „ Am Horizont im Hafenbecken
Dreibeinmasten ! Eroßkampfschifse !" Der Kommandant der
„ Gneisenau " will es nicht glauben ! „Wo sollten die Her¬
kommen ? " Ein feindlicher Kreuzer läuft aus . „ Gneisenau "

nnd „ Nürnberg " steigern die Fahrt , wollen ihn abschneiden .
Da spritzen vier Wassersäulen vor ihnen auf . Das Linien¬
schiff „ Canopus " l>at das Feuer vom sicheren Port aus
gegen sie eröffnet . Die deutschen Vorhutschiffe geben dis
Jagd nicht gleich auf . Sie gehen auf Zick-Zack - Kurs . Aber
ein Funkbefehl ruft sie zurück . Graf Spee hat erkannt , daß
er in ein Wespennest gestochen hat . Er hofft den Gegner
noch abschütteln zu können . Vergebens ! Die „ Glasgow "

,
eine alte Bekannte von Coronet , kommt auf und mit ihr
zwei rätselhafte Schiffe , die man bisher in diesen Gewäs¬
sern noch nicht spürte . Bald jedoch gebeii ihre Umrisse sie
als die neuesten , artilleristisch überlegenen Panzerkreuzer
der englischen Flotte zu erkennen .

Langsamer , als man gedacht , naht das Verhängnis . Der
verdutzte Gegner schießt unsicher , dreht , als man ihm auf
elf Kilometer auf den Leib rückt und alle Geschütze spielen

läßt , schleunigst ab . Das - Eeschiitzfeuer schweigt . Graf Spee
schöpft noch einmal Hoffnung , bisher sind die Verluste
leicht , die Beschädigungen gering . Aber der englische
Admiral ist zäh . Er folgt ihm , hält sich aber vorläufig auf
Entfernungen , auf denen ihn nur wenige der deutschen
Geschütze erreichen können , während seine 30 .5-Zentimeter -
Geschtttze mit voller Wucht auf die deutschen Schiffe nieder -
bämmrrn . Allmählich werden sie zu Wracks geschossen .
Immer mehr Offiziere , Maate und Matrosen sinken tot oder
verwundet nieder . Immer mehr Geschütze fallen aus . Die
Maschinen streiken . Die hohe Fahrt ist nicht mehr zu halten .

Noch einmal erhebt sich die Gestalt des Grafen Spee zu
heldenhafter Größe . Er läßt der „ Gneisenau " winken :
„ Wenn Maschinen noch intakt , zu retten versuchen !" Er
selbst dreht mit der „ Scharnhorst " erneut auf den Feind ,
zu , um sich kameradschaftlich vor die „ Gneisenau " zu stellen ,
um vielleicht noch seine Torpedos an den Mann zu bringen .
Doch ehe er auf wirksame Entfernung heran ist , vollendet
sich das Geschick. Am 10 . 17 Uhr sinkt die „ Scharnhorst " mit
wehender Flagge , reißt die gesamte Besatzung , voin Admiral
bis zum jüngsten Matrosen , in die Tiefe . Nur ein Zeuge
ist geblieben : Eine Kriegsslagge des Schiffes . An die Küste
Brasiliens wird sie mit der Leiche eines Matrosen an¬
getrieben .

Nicht minder ruhmvoll ist der „Gneisenau " Ende . Aus
dem Munde der Ueberlebenden wissen wir , wie jeder Mann
der Besatzung seine Pflicht tut , bis die letzten Kampfmög¬
lichkeiten erschöpft sind . Dann befiehlt der Kommandant :
„ Alle Mann von Bord ! Schiff versenken !" Drei Hurras
auf den allerhöchsten Kriegsherrn , drei Hurras auf die ,
alte , brave „ Gneisenau "

, und das Schiff versinkt .
Auch „ Leipzig "

, auch „ Nürnberg " erliegen am gleichen .
Tage den übermächtigen schnellen Verfolgern . Auch sie sind
bis in den Tod getreu . 24 Mann stehen noch lebend auf
der Back um den Kommandeur der „ Leipzig "

, Fregatten¬
kapitän Haun , als sie zu kentern droht . Er entläßt sie :
„ Jetzt alle springen !" und hat auf ihre Bitte , es ihnen
gleich zu tun , nur die Antwort : „Sie wissen ja , der Kaiser
hat mich zum Kommandanten dieses Schiffes gemacht , also
gehe ich nicht eher von Bord , als bis es unter Wasser ist .

"
Dann zündet er sich eine Zigarre an und wendet sich zum
Kommandoltand . Die „Nürnberg " steht in Hellen Flammen .
Der größte Teil der Besatzung ist mir oem Kommansanten
gefallen . Die Flaggen sind weggeschossen . Da befestigt ein
Leutnant eine Bpotsflagge an einem Kutterdavit . Gleich
darauf sinkt das Schiff . Nach englischen Berichten halten
vier Mann an einer Stange die Flagge hoch , bis die Wellen
über dem Deck zusammenschlagen . „Ich wünschte , meine
Leute wüßten ebenso heldenhaft zu sterben , wenn es einmal
zum letzten Augenblick kommt "

, hat ehrlich ergriffen der
Erste Offizier der „Kent " bekannt .

Nur die „Dresden " und das Troßschiff „ Seydlitz " ent¬
kamen . „Seydlitz " erreicht einen argentinischen Hafen und
wird dort interniert . Die „Dresden " wird nach monate¬
langer Jagd von überlegenen feindlichen Kräften in neu¬
tralen Gewässern gestellt und wider alles Völkerrecht in
Grund geschossen . Auch ihr Kommandant hat die Flaggen¬
ehre voll zu wahren gewußt .

Die Schlacht bei den Falklandinseln , kein Aufstieg , kein
Sieg , sondern ein bitteres Ende ! Dennoch — ihr Ruhm
wird leuchten durch die Jahrhunderte . Von der Besatzung
des Kreuzergeschwaders werden nur 17 Offiziere und 195
Mann gerettet . Nahezu 2000 . Offiziere , Unteroffiziere und
Matrosen , ihnen voran der Admiral . Graf Spee und seine
beiden Söhne , besiegeln ihren Fahneneid mit ihrem Leben .

rmr aver neigen uns 2o Javre nach ihrem Untergang
ihrem Tode in Ehrfurcht , das Gelöbnis im Herzen : „ Alle¬
zeit getreu zu sein wie sie,"

ff Llmßtvau
— Was man sich wünschte. — Unerwünschte Ant -

Dunkelmänner am Werk . — Nicht uninteressiert .
„Liebling " der Völker .

Korlach . 9 . Dez . Die vergangene Woche brachte auf poli -

Gebiet Wendungen von einschneidender Art . Wir den -

nur an die Spannungen zwischen Finnland und Ruß -

haben Anlaß genug , die Lage als nicht unbedenklich
zumal ja dunkle Kräfte am Werke sind , diese Span -

für ihre Zwecke auszunutzen . Richten wir unser Augen -

erst den innerdeutschen Zeitläufen zu , so darf wohl be-

werden , daß auck diese Woche nicht ohne weittragende
gewesen ist. Wir erinnern hier nur an die Weihe
Hitler - Kanals , eines Werkes , das ungehindert der

Mterischen Verwicklungen zu einem Abschluß kam und erneut

» ffnis ablegt von dem nicht mehr zu unterdrückenden deut -

Ausbauwillen , der durch gewaltige Neuplanungen seine
Begründung erfahren hat . Mit nicht geringem Interesse

wir weiterhin die Vorgänge im Ostraum . Auch hier

Mßch in den letzten Wochen viel geändert . Deutscher Geist ,
Stiche Zucht und Ordnung haben auf weiten Gebieten bereits

Wmug gehalten , überall regt sich das pulsierende Leben , aus
und Asche ersteht hier wie ein Wunder für den polni -

Teil der Bevölkerung eine neue , für sie unbekannte Welt ,

M alle Heimkehrer aus den nördlichen Randstaaten , die auf
^ Wege der Umsiedlung ins Reich zurückgekehrt sind ; aber

^ nelie und dennoch alte Heimat , der sie und ihre Nachkommen
nü noch tieferer Verbundenheit als einst dienen werden . Giiick-

M Menschen treffen wir an auf Schritt und Tritt , die zutiefst
Sinn des Wortes Heimat und Vaterland ersaßt baben .

xasi cs an neidischen Augen im Blick auf diesen Aufbau des

Ätschen Ostraumes nicht mangelt , dafür sorgen die Feind¬

ete , denen das Bestehen Deutschlands schon immer ein Dorn

j« Auge war und die heute immer noch daran glauben , und

M Krieg scheint ihnen das geeignete Mittel dazu , dieses große

aropäische Reich der Mitte einfach auszulöschen . Wir geben

N? mit diesem Fragespiel recht wenig ab . es erheitert uns

M nur , sondern die ironischen Klänge dringen auch aus an¬

dren Staaten an die Ohren Englands und Frankreichs , trotz -

will man immer noch nicht an einen Mißerfolg dieser Pro -

«ganda glauben , vielmehr versucht man immer wieder , auch

tzr übrigen Staaten als gute Freunde zu gewinnen , welche

, jcht nur die verworrenen Ansichten der Westmächte teilen , son-

kn auch aktiv an dieser Niederringung Deutschlands beteiligt

fiid. So nimmt es uns nicht wunder , daß man schon lange mit >

Italien ein Spiel besonderer Gunst treibt und die Hoffnungen j
« s einen Erfolg dieser Arbeit hatte man schon so gesteigert ,
H sich die Presse bereits mit gewissen Lobgesängen befaßte ,
« lche leise das Zerschellen der Achse Rom - Berlin durchklingen >

ließen . Wie alles , so war das natürlich alles ein Lügenmanö -

«r das anläßlich der Sitzung des großen Faschistischen Rates

m, Donnerstag ein solches Fiasko erlebte , daß man sich dieses
Lenkzettels in Paris und London noch lange erinnern wird ,
We man doch die für sie betrübliche Kunde vernehmen , daß
L Achse unerschüttert ist und man nie daran denkt , die be¬

rittene Politik zugunsten der Westmächte zu verändern . Da¬

wider hinaus aber erhielt London eine ziemlich unfreundliche
Verwarnung im Blick auf die Kriegsspiele , die es ab und zu
U Mittelmeer plant . Ja , die italienische Antwort dürfte keine

tzlliugen Kopfzerbrechen verursacht haben , andererseits diente
^ wesentlich für die Beruhigung auch der gespannten Politik
M nordischen Länder , in die man Rom mit einspielen wollte ,
» wenigstens nach dieser Seite hin Konfliktstoff zwischen Rüh¬
mt », Italien und Deutschland zu schaffen . Auch dieses Vor -

Kden hatte einen kläglichen Mißerfolg zu verzeichnen ,
s hatte hier Englands Spiel einen diplomatischen Charakter ,
» spielten in der vergangenen Woche bei den „Friedensbrin -

Pvl" in London auch die verbrecherischen Anschläge wieder eine
«He Rolle . Fünfmal brach in den rumänischen Erdölbezirken
« unbekannte Weise Feuer aus , immer wieder erhebt Eng -
md seine unschuldigen Hände und läßt durchklingen , daß auch
Arses Spiel mit besonderen Absichten verfolgt wird , denn die
« llansrage gibt man in London noch nicht auf . So ein Knäuel
M plötzlich herausbeschworenen Wirrnissen hat ja schon immer

Molge gezeitigt und so glaubt man auch jetzt wieder an einen
bsolg dieser dunklen Machenschaften , die übrigens durch die

Musung der Genfer Liga durch Finnland einen ungeahnten
Wlsirieb erhalten haben . Hier glaubt England , wichtige
Wkrpfe ausspielen zu können . Mit einer peinlichen Vorsicht
Mielt es die Getreuen von Eens nicht etwa , um nun die
« H-finnische Frage zu bereinigen , sie wäre sehr schnell ge-

M nein , um die anwesenden und an Genf verstrickten Mächte
M den eigenen Krigeswagen zu spannen und so die Bürde ,
Mdon Woche zu Woche mehr drückt , wenigstens etwas für die
Mischen Schultern zu erleichtern . Das Genfer Spiel wird
Mvnen und wird seinen Lauf nehmen , man wird aber fest-
Wen müssen , daß diese umständliche , ganz auf die Demokratie
D Westmächte eingestellte , schwerfällige Maschine der Völ -

Wersöhnung , nicht mehr betriebsfähig ist , auch das Liebes -
Mben Englands um den Neubeitritt Italiens zu diesem
Md bietet keinerlei Erfolgsmöglichkeit . Was Deutschland an -
Misst , so können wir dieses Mächtespicl im europäischen Nor -
n» mit aller Ruhe verfolgen , zumal wir uns keinerlei Bin¬

dungen auferlegt haben , was England so von Herzen wünschte ,
macht man doch in London die verzweifeltsten Anstrengungen ,
einen Keil zwischen die deutsch - sowjetrusstsche Zusammenarbeit
zu treiben , die bekanntlich einen der dunkelsten Punkte in dem
britischen Aushungerungsplan bildet . Ja , die Herren in Lon¬
don wollen über dieses launische Spiel des Schicksals fast un¬
tröstlich werden und es ist verständlich , daß sie sich in ihrem
Zorn auf das fortwährende Fehlschlagen ihrer Pläne zu Din¬
gen Hinreißen lassen , welche die englische Politik im richtigen
Lichte zeigen .

Abgesehen von den großen Lügenmanövern der englischen
Machthaber ist es die Sorge um die Tonnage , die London ver¬
anlaßt , nun einen Raubfeldzug gegen die Neutralen zu begin¬
nen . Die Beschlagnahme neutraler Schiffe geben aus die Frage
über Englands Sorgen reichlich Auskunft , sie zeigen aber auch ,
was für Mittel sich England bei seiner Kriegführung gegen die
Neutralen bedient , ganz zu schweigen von den Posträubereien ,
welche in erster Linie neutrale Geschäftsleute empfindlich tref¬
fen . Wir brauchen über diese Piraterei keine Worte mehr ver¬
lieren , die vergangenen Jahrzehnte und Jahrhunderte , in de¬
nen sich Englands „humane " Staatslenkung und Machtpolitik
in krassem Licht zeigte , sind Beweis genug . Wenn all das in
Vergessenheit geraten ist , dann richten wir unsere Blicke nur
nach Indien , nach Südafrika und den übrigen Völkern der Welt .

die sich über die so gütig scheinende englische Sonne „freuen " .
Unverständlich ist uns nur bei allen englischen Lobgesüngcn ,
daß der Ruf dieser Völker nur . zu vernehmlich an unser Ohr
klingt : „Los von England !" Das Spiel in Indien wird in der
nächsten Zeit sicher den Schleier dieses Freiheitsrufes lüften
und man fürchtet heute schon in London um das Prestige , das
auf eine bedenkliche schiefe Ebene kommen dürste , wenn dieses
politische Gewitter am Indischen Ozean zur Entladung kommt .
2m scheinbar glücklichen Troß der englischen Gefolgschaft wan¬
dert auch Frankreich , daß bedenklich das Spiel in Marokko ver¬
folgt , wo die Rufe nach Freiheit immer vernehmlicher für Herrn
Daladier werden . Auch hier wird Sie Zeit miftprechen .

Ein Blick nach dem Fernen Osten weist uns Wege einer völ¬
ligen Neuordnung zwisckM Japan , Mandschukuo und Sowjet¬
rußland . Der Wunsch dieser drei Mächte , endlich das Kriegs¬
beil zu begraben , ist scheinbar von einem Dauererfolg begleitet .
Auch hier verfolgt nicht nur England , sondern auch USA . die
Entwicklung der Dinge und zwar in einer Weise , die insbe¬
sondere in London darauf schließen läßt , daß man mit dieser
friedlichen Lösung durchaus nicht zufrieden sein will . Jeden¬
falls wird Japan auch hier die Regelung der asiatischen Ver¬
hältnisse in die Hand nehmen und sie ohne englischen Einfluß
oder gar eine Londoner Vormachtstellung zu einem glücklichen
Ende führen .

Veid »»vI»1»6v» ckA» ge » vor dein IS. vvLSmbor suigeboiU

Veutsvds
Vv1vd8post

Das ^ eibnacbt8paket bringt ^ eibnacbt8treude in8 Dau8 und in8 keid .

Pakete und Päckchen , be8onder8 keidpo8tpäckdien , die recbtreitig rum

ke8t vorliexen 8oilen , mÜ88en aber 8päte5ten8 b !8 rum 15 . Derember

einxeliekert 8ein . Denkt daran !

^ er 8e!o V^eibnackt8paket nickt bi8 rum 15 . Derember auklielert ,
Kant» aut keinen kall damit recbnen , dak e8 reditreitiZ ankommt .





nmcr 289. Dnrlacher Tageblatt — PsinztLler vote. Samstag , 9 . / Sonntag , 10. Dezember 1939 .

IW
umcil '

> und

laute,
n tzrr

innen ,
eriun -
ch dir

daran

ft Ml
se und
iarola

ls aus

- R- .
letzt in
deinem

tragen.
veiles ;
haiung

Mgen
Zport-
zogen.

hlüsse
"

ch um
it von
urdrn.
n Lin-
Bern-

ehrten
Katur-
im ein
ist echt
sch ein
rnstei»
Lhlung
g vor-
t einer
l habe »

in daS
sich der
icrn der
Zwecken
>en itzee
Kämpfer
m Enz-
nde ?ur
»Nichten
ence ge»
mtender

gegen kriegerische DerwilkluW» iv USA.
o. H - des amerikanischen Volkes lehnen die Pläne der

^ englischen Kriegshetzer ab

i Mgork » 8 . Dez . Das Eallup - Jnstitut für öffentliche Meinung

» ittelte aus fünf seit Kriegsbeginn veranstalteten
» ^ fragen über das Thema „Sollen die Vereinigten Staaten

kutschland den Krieg erklären und Armee und Flotte nach Lu -

<, entsenden ? " eine steigende Abscheu des amerikanischen Vol -
- ^ gegen jegliche kriegerische Verwicklung . Während bei der

lösten Umfrage 94 v . H . der Befragten sich gegen die

^Kriegsbeteiligung erklärten , waren es bei der zwci -
) ßen und dritten Umfrage 95 v . H ., bei der vierten und fünften
^

^ gar 9 6,5 v . H . Das Institut bemerkt zu diesem Ergebnis ,
ku, habe seit seinem vierjährigen Bestehen in keiner Frage , die

kKe öffentliche Meinung angehe , eine ähnliche Einmütigkeit

- »getroffen.

»Jugend und Buch im Rundfunk ". Der Reichsssnder Bres -
zu überträgt am Sonntag , den 10 . Dezember , von 9 bis
Hg Uhr eine Feierstunde „Jugend und Buch " mit einer
sfede des Reichsjugendführers Baldur von Schirach .

Belgischer Dampfer „ Louis Shied " verloren . Der bel¬
gische Dampfer „ Louis Shied " ist infolge sehr hohen See¬

ganges etwa 70 Meter von der Küste entfernt auf »nter -
rische Felsenriffe aufgelaufen . An Bord des Dampfers

. ffinden sich die Uebsrlebenden des gesunkenen holländischen
Dampfers „Tajandoen "

. Einem Rettungsboot gelang es
^pach zweistündigem Kampf mit den Wellen , mit 40 lleber -
fWier.den die Küste wieder zu erreichen .

Brände in der Birminghamer Markthalle . In einem
itzilben Dutzend Stände in der Birminghamer Markthalle
r brach nachts Feuer aus . Man will die Brände auf die Tä -
tjgkeit irischer Nationalisten zurllcksühren . die der Irischen

^ Republikanischen Armee angehören . Vorher hatte eine Der -
'
Muferin zwei Streichholzschachteln gefunden , in denen sich

^ mit Explosivstoff gefüllte Gummiballons befanden .
Todesstrafe für rückfälligen Sittlichkeitsverbrecher . Am

L Dezember trat der Besondere Strafsenat des Reichs¬
gerichtes unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsiden¬
ten Dr . Bumke zu seiner ersten Sitzung zusammen .
Der Oberreichanwalt hatte gegen ein sondergerichtliches
Urteil außerordentlichen Einspruch eingelegt . Dieses
Urteil hatte einen vorbestraften Sittlichkeitsverbrechrr
zu mehrjähriger Zuchthausstrase verurteilt , weil er
unter Ausnützung der Verdunkelung und unter Bedrohung
mit Waffen an einem noch Jugendlichen ein schweres Sitt¬
lichkeitsverbrechen nach Z 175 des Strafgesetzbuches began¬
gen hatte . Der Besondere Senat verurteilte den Täter zum
Tode .

RMrdßrrnk
Programm des Nelchsfenders Stuttgart

- Samstag , S. Dez . : 6.00 Morgenlied , Nachrichten ; Anschließend :
Hmnaglk I ( Glucker ) ; 6.30 Aus Frankfurt : Frühkonzert ; 7 .00

Nachrichten ; 7 .50 Für dich daheim ; 8.00 Gymnastik II ( Gluckert ;M Volksmusik ; 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender ; 12 .00
« ittagskonzert ; 12.30 Nachrichten ; 14 .00 Nachrichten ; 15 .00
Fme Stund — schön und bunt "

; 16 .00 „Gruß aus Stutt -
Mt . . .

"
; 17 .00 Nachrichten 18 .00 Aus Zeit ünd Leben ; 18.15

Unzeit mit deutscher und französischer Musik ; 19 .10 Zum Feier¬
wend ; 19 .30 Württemberaische und badische Sportvorschau ; 19.45
Mn Deutschlandsender : Politische Zeitungs - und Rundfunkschau :MO Nachrichten ; 20.15 Heitere Abendmustk ; 22.00 Nachrichten .
! Sonntag , 10 . Dez . : 6 .00 Frühkonzert ; 7 .00 Nachrichten ; 8 .00
Muer hör zu !" ; 8 .15 Gymnastik (Glucker) ; 8 .30 Morgenmusik :
M Das Kammerkonzert des Reichssenders Stuttgart ; 9 .45 „Har -)
Mine der Sphären "

; 10 .15 Musik am Sonntag morgen ; 11.00
Lusik vor Tisch ; 12 .00 Mittagskonzert ; 12 .30 Nachrichten ; 12.40
Rittagskonzert (Fortsetzung ) ; 14 .00 Nachrichten ; 14.15 Mustka -
liiches Allerlei ; 14 .45 „Neun Männlein — und ein Engel " ! ;
1
.S3V Musik zur Kaffeestunde ; 16 .00 Vom Deutschlandsender : Po¬

litische Zeitungs - und Rundfunkschau ; 20.00 Nachrichten ; 20.15
Cport am Sonntag ; 20.30 Abendkonzert ; 22.00 Nachrichten .

Nontag , 11. Dez . : 6 .00 Morgenlied , Nachrichten ; Anschließend :
Gymnastik l ( Glucker) ; 6.30 Aus Köln : Frühkonzert ; 7.00 Näch¬
sten ; 7 .50 Für dich daheim ; 8 .00 Gymnastik II (Glucker ) ; 11.30
Mksmusik und Bauernkalender ; 12 .00 Mittagskonzert ) 12 .30
« chrichten ; 12 .40 Mittagskonzert (Fortsetzung ) : 14 .00 Nachrich -
sni ; 14.15 Bilder aus Vorarlberg ; 15 .30 Nachmittaaskonzsrt ;
I70V Nachrichten : 17 .15 Kleine musikalische Formenlehre ; 17 .30
W Unterhaltung ; 18 .00 Aus Zeit und Leben ; 18 .30 Konzert
Et deutscher und französischer Musik ; 19 .15 „Solang 's auf der
Welt noch a Mull gibt "

; 19 .45 Vom Deutschlandsender : Politische
Akitungs - und Ründfunkschau ; 20.00 Nachrichten ; 20 .15 Abend -
knzert: 22.00 Nachrichten .

Mitten im Krieg erstellt ein Werk des friedens
Ver erste Spatenstich zum gder -Vonau-Kanal — Ver Stellvertreter des sich« »- sprach

« leiwih , 8 . Dez . Mitten im Kriege setzt das nationalsoziali¬
stische Deutschland seine friedliche Aufbauarbeit auf allen
Gebieten in dem seit sechs Jahren gewohnten Tempo fort . Es
gibt damit Tag für Tag neue Beweise der ihm innewohnenden
Kraft , die nicht nur an den Fronten des Krieges größte Leistun¬
gen vollbringt , sondern auch gleichzeitig in der Heimatfront für
eine spätere wieder friedliche Entwicklung heute schon versorgt .

Nach sechsjähriger Bauzeit ist nun der Adolf -Hitler -Kanal ,
der das oberschlesische Industriegebiet mit der Oder verbindet ,
sertiggestellt . Am Freitagvormittag nahm der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Heß . in Gegenwart des Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller die feierliche Einweihung
vor . Wenige Stunden später lchon wurde dann vom Stellver¬
treter des Führers der erste Spatenstich zum Oder -
Donau - Kanal getan .

Eleiwitz , 8 . Dez . Am frühen Nachmittag begaben -sich Rudolf
Heß und Dr . Dorpmüller zur Schleuse Ehrenforst am neuen
Adolf - Hitler -Kanal , wo der Kreisleiler von Kofel und der Land¬
rat die Minister begrüßten . Nach der Meldung der Betriebs -

sührer und des ältesten Poliers und dem Abschreiten der Front
der Gefolgschaft wurden die maschinellen Einrichtungen der
Schleuse zum erstenmal betätigt . Von Ehrenforst führte die Fahrt
durch die festlich geschmückten Städte und Dörfer nach Blech¬
hammer . lleberall hieß die Bevölkerung die Minister aufs herz¬
lichste willkommen . In Blechhammer , an der Stelle , wo der
projektierte Oder -Donau -Kanal vom Adolf -Hitler -Kanal abzwei -

gen wird , hatten eine Abordnung der SA . und die Gefolgschaft
der Baufirma Aufstellung genommen .

Nachdem Wasserstraßendirektor Franzius die Beendigung der
vorbereitenden Planungsarbeiten gemeldet hatte , nahm Reichs -
verkehrsminster Dr . Dorpmüller das Wort . Vor wenigen
Stunden haben wir in Eleiwitz , so führte der Minister aus , den
soeben vollendeten Adolf - Hitler -Kanal eröffnet . Unmittelbar an¬
schließend soll nun mit dem Bau des Oder -Donau - Kanals begon¬
nen werden .

Der . Tatkraft des Führers blieb es Vorbehalten , mit der Heim¬
kehr der Ostmark und des Sndetenlandes und durch die Schaffung
des Protektorats Böhmen und Mähren alle politischen Hinder¬
nisse zu sprengen , die der Verwirklichung dieses unbestritten bau¬
würdigen Planes im Wege standen . Die Zurückgewinnung des
vorübergehend polnisch gewesenen ostoberschlesischen Bergwerk -
und Industriegebietes und des Karwiner Kohlenreviers erhöhte
den Wert der Wasserstraße noch mehr . Dadurch , daß der Kanal
auch eine Einmündung in die Donau bei Wien erhalten wird ,
ist seine Bedeutung weiter gestiegen . Sowohl im Norden wie

im Süden soll mit dem Bau begonnen werden . Im Norden ist
die sofortige Ausführung besonders vordringlich . Das große
Werk wird seine Rückwirkungen auch auf den Adolf - Hitler -Kanal
und die Ober ausüken , wo der Verkehr wachsen wird . Es ist
deshalb nötig , daß die Engpäße in der Oder zwischen Eosel und
Breslau schleunigst beseitigt werden und durch neue Staubecken
die Fahrwassertiefe der Oder für das ganze Jahr gesichert wird .
Denn die Oder wird für den deutschen Ostraum das werden , was
der Rhein für Westdeutschland ist : Die Hauptverkehrsader und
der Lebensnerv ! Möge über unserer neuen großen Arbeit weiter
ein glücklicher Stern leuchten !

Nach der Rede des Reichsverkehrsministers trat ein Polier vor
den Stellvertreter des Führers und ersuchte ihn , den ersten
Spatenstich zu tun und damit das Zeichen zum Beginn der Arbei¬
ten zu geben . Rudolf Heß drückte dem Mann herzlich die
Hand und wandte sich dann mit folgenden Worten an die Teil¬
nehmer dieses historischen Aktes :

„Sechs Jahre nach dem Spatenstich zu einem kleinen Kanal
von 41 Kilometer Länge wird jetzt der Spatenstich getan zu einem
solchen von 320 Kilometer Länge . Das ist wie ein Symbol für
die Entwicklung des neuen Reiches . Mitten im Kriege wird der
Spatenstich getan für ein gewaltiges Werk des Friedens . Die an¬
deren führen diesen Krieg nicht zuletzt deshalb , weil sie es uns
nicht gönnen , daß wir fähig sind zu solch gewaltigen Leistungen ,
weil sie uns unsere politische Entwicklung , unseren wirtschaft¬
lichen und sozialen Ausstieg nicht gönnen , den dieses neue Reich
genömmen hat . Für uns geht der Krieg darum , daß wir uns
«« » einen wirklichen Frieden erkiimp

'sen, einen Frieden , der nicht
nach wenigen Jahren von de« anderen gebrochen werden kan « ,
eine » Frieden , der uns davor sichert, daß wir nicht wieder durch
andere eiugekreist und überfallen werde » könne », weil ee ihnen
nicht paßt , daß wir eine solche Entwicklung « ach auswärts neh¬
men , weil es ihnen nicht paßt , daß wir schaffe» , und wie wir
« nsere Schaffenden behandeln und betreuen . Sie haben Angst ,
daß eines Tages ihre eigenen Schassende « sie zwinge « würden ,
sie auch so zu behandeln und zu betreue « wie wir . Wir werde «
diesen wahrhafte » Friede » erkämpfen , der unsere Kinder davor
bewahrt , wieder einmal ausziehen zu müssen , um einen solchen
Krieg zu führen , wie wir es heute tu » müssen . Wir werden den
Frieden erkämpfen durch den Sieg . Wir grüßen den Führer :
Adols Hitler Sieg - Heil !"

Brausend klangen das Sieg - Heil und die Lieder der Nation
über den Platz . Rudolf Heß begab sich dann von der Ehren¬
tribüne auf das Gelände , wo die Arbeiten begonnen werden
sollen und tat dort unter dem Jubel der Versammelten zwei
kräftige Spatenstiche .

Uruguay verlätzl die Genfer Schwatzbude
Montevideo » 8. Dez . Der Senat billigte mit 22 gegen

4 Stimmen den Austritt Uruguays aus der Genfer Liga .

Allerlei Interessantes aus Süden
Sturz aus 1Ü Meter Höhe .

Baden - Baden , 8 . Dez . Der 18 Jahre alte Blechnergeselle Fred
Huck stürzte bei Dacharbeiten in der Küferstratze aus 10 Meter
Höhe auf die Straße . Er erlitt schwere Knochenbrüche und
Cesichtsverletzungen .

«-
Mutter tötet ihr Kind und verübt Selbstmordversuch .

Heidelberg , 8. Dez . Im Haus Zähringerstraße 10 hat sich am
Mittwoch eine entsetzliche Tat zugetragen . Eine geschiedene
Frau Mitte der 30er Jahre , schnitt ihrem schlafenden lljäh -
rigen Töchterchen den Hals bis zur Wirbelsäule durch , sodaß
das Kind verblutete . Die Frau versuchte dann durch Oeffnen
der Pulsader gleichfalls aus dem Leben zu scheiden . Sie wurde
in bedenklichem Zustande in die Chirurgische Klinik verbracht .

»
Amtsunterschlagung .

Lörrach , 8 . Dez . Wie der Polizeibericht meldet , wurde in
Lörrach eine Person wegen Amtsunterschlagung festgenommen .
Hierzu wird noch bekannt , daß es sich um einen 33 Jahre alten
von seiner Frau getrennt lebenden Postfacharbeiter handelt , der
erst seit September in Lörrach angestellt war . Er hatte u . a .
Eil - und Einschreibebriefe geöffnet und etwa vorhandenes Geld
entwendet . Insgesamt sielen ihm gegen 300 RM . in die
Hände . Das Geld wurde in leichtsinniger Gesellschaft verjubelt .
Am 30. Januar 1940 :

Durch elektrischen Strom getötet .
Psullendors , 8. Dez . In Ostrach kam der ledige Landwirt

Taver Kuon , ein Mann von 37 Jahren , mit der elektrischen
Leitung in Berührung und fand den Tod .

Pforzheim » 8 . Dez . (Glückwunsch . ) Der L) verdllr -
germeister hat dem Ehrenbürger der Stadt Pforzheim Eene -
ralfeldmarschall von Mackensen zu seinem 90 . Geburtstag
die herzlichsten Glückwünsche der Stadtverwaltung und Bür¬
gerschaft mit einem Blumengruß übermittelt .

Pforzheim , 8 . Dez . (Auf der Treppe gestürzt .)
Im benachbarten Eutingen stürzte eine 60jährige Frau die
Treppe herunter und brach sich beide Arme . Die Frau wurde
ins Krankenhaus eingeliefert .

Heidelberg , 8. Dez . (Aufbauarbeit .) Für die Jnstan -
setzung der ehemaligen Lehrerbildungsanstalt in der Kepler -
straße werden jetzt durch die Stadt die sämtlichen Arbeiten
vergeben .

Heidelberg , 8 . Dez . (Unglückssall .) Mit schweren
Verletzungen mußte in die hiesige Klinik der Landwirt
Wilhelm Waibel aus Eichtersheim eingeliefert werden , weil
er von seiner Tenne stürzte .

Buchen , 8 . Dez . (60 Jahre Feuerwehrmann . )
Ter älteste Einwohner aus Hardheim , Schneidermeister
Andreas Reichert , der seit 60 Jahren der Hardheimer Feuer¬
wehr angehört , begeht seinen 90 . Geburtstag ,

Schlüchtern » 8 . Dez . (Hohes Alter .) Georg Ramp -
meier feierte im Kreise seiner Kinder und Enkel seinen
90 . Geburtstag . Der rüstige 90jährige geht heute noch seinen
Feldarbeiten nach .

Friesenheim bei Lahr , 8 . Dez . (Todesfall .) Erst 56
Jahre alt , ist der Seniorchef der Zigarren - und Stumpen¬
fabriken Earl Eberle , Fabrikant Carl Eberl «, nach kurzem
schwerem Leiden gestorben .
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Evang . Gottesdienst für Dnrlach am 2 . Advent (ly . 12 . M
Stadtkirche : 8 .45 Uhr : Erster Gottesdienst (Pfr . Beisell9.45 Uhr : Zweiter Gottesdienst ( Pfr . Neumann ) , lg .45 jli,, !
Christenlehre der Südpsarrei (Pfr . Beisel) , 11 . 15 Uhr : Kindes
gottesdienst (Psr . Beisel ) . Lutherkirche : 9.30 Uhr : Haupt-
gottesdienst (Pfr . Beisel) , 10 .45 Uhr : Kindergottesdienst (PftNeumann ) . Wolfartsweier : 9.30 Uhr : HauptgottesdiM
lVik . Steigelmann ) , 10 .30 Uhr : Christenlehre (Vik . Steigelmannl
11 Uhr : Kindergottcsdienst ( Vik . Steigelmann ) . Durlach -Aue : 10 Uhr : Hauptgottesdienst ( Psr . Lipps ) , 11 Uhr : Chrj-
stenlehre (P sr . Lipps ) , 13 Uhr : Kindergottesdienst ( Psr . Lipps).
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Kath . Stadtpfarrei St . Peter u . Paul , Karlsruhe -Durlach
Kanzlerstrahe 2 . Eottesdienstordnung f . den 2. Adventssonntag
10 . Dez . 39 . Samstag : Nachm . 3—7 Uhr Adoentsbeicht s. Schubkinder und Erwachsene, nachm . 5 Uhr Gebetswache mit Rose»
kranz. Sonntag : Ab 6 Uhr Beicht, 6 .30 Uhr hl . Kommunion
6.45 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl . Messe , 9 . 15 Uhr Hauptgottesdienjh
10 Uhr Christenlehre f . weibl . Jugend , 10 .30 Uhr hl. Messe, UM
Uhr hl . Messe , nachm . 2 .30 Uhr Adventsvesper . Montag : LN
Uhr hl . Kommunion , 7 Uhr Roraleamt für Josef König , 8 Uhr
hl . Messe f. Georg Futzer. Dienstag : 6. 15 Uhr hl . Messe f . Anna
Rohrer , geh . Herrn, 7 Uhr Rorateamt für Helmuth Freu,8 Uhr hl . Messe für Michael Schmunck. Mittwoch : 6 .15 Uhr
heilige Messe für Franz Xaver Herm, 7 Uhr heilige Messe
Luise und Adolf Rsibenacker , 8 Uhr hl . Messe f . Erwin Spmnzund Großmutter Gertruds Scheib . Donnerstag : 6 . 15 Uhr HI.
Messe , 7 Uhr hl . Messe f . Elisabeth Siegler , 8 Uhr hl . Messe,
nachm . 5—5 .30 Uhr Sühne . Freitag : 6 . 15 Uhr hl. Messe , 7 AhrRorateamt f . H . H . Pfarrer Oskar Fahrmeier , 8 Uhr hl . Messe s.Maria Woller . Samstag : 6. 15 Uhr hl . Messe f . August Horn-
dacher , 7 Uhr hl . Messe f . Luise und Ottilie Wackershaüser, 8 Uhr
hl . Messe f . Eugen Bux und seine Mutter , nachm. 4—7 Uhr und
abends 8—8 .30 Uhr Adventsbeicht für alle , bes. f . die Jungfrauen.

Lin Lonvtrz , lien 18. vercinber , von 1 bi» I vkr geöffnet !

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft, Durlach, Sebold-
stratze 4 . Sonntag 9 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Superinten¬dent Pletzmann ) , 11 Uhr Sonntagsschule . Dienstag 15 Uhr
Frauenmissionsstunde . Aue. Westmarkstraße 32 . Sonntag 16 Uhr
Predigt . Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Wolfartsweier,
immanuelskapelle . Sonntag 14 Uhr Predigt und Hlg. Abend -
mah l (S uperintendent Plegmann ) . Mittwoch 20 Uhr Bibel-
und Betstunde .

Evangelisches Bereiushaus . Sonntag nachm . 3 Uhr Versamm¬
lung.

Kkkri_ 8 kwttk
Advent -Eemeind « Dnrlach, Amthausstrake 21a.wrm . 9 Ukr Ribelkckmle . vorm . 10 Uhr Predigt .
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Landeslirchliche Gemeinschaft, Amthausstraße 6 . Jeden Sonn¬
tag nachm . 3 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag , abends
von 6—7 Uhr , Bibelstunde .

HO ss

Methodistengemeinde Auerstrage 2vs. >, - 10 Uhr Gottes¬
dienst, 11 Uhr Sonntagschule . Donnerstag 20 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.
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